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Die fixe Zbee.
lA Rarlsnch «, 11 . Mat . Wie vor der Konferenz in San Nemo

hat auch jetzt wieder zu der bevorstehenden Konferenz in Spaa die
französische Presse die Macht an sich sserissen . Während sich die Lon¬
doner Blätter reserviert verhalten , ist der Chor der Pariser Zei¬
tungen auf eine Knebelung Deutschlands eingestellt . Es ist fastWider die Natur , immer und immer wieder himmszuschreien, dag
Deutschland seine übernommenen Verpflichtungen nach Angabe seiner
Kräfte erfüllen Verde . Me oft ist das nicht in Noten , durch die
Presse und in Interventionen in allen Tonarten erklärt worden ?
Die aus einer großen , scheinbar unheilbaren Angst entstandene fixe
Idee der Sicherungsnotwendigkiten wäre an sich nicht gefährlich ,wenn lie Berminstsgründenzugänglich wäre und nicht da über hinaus-
Singe, unter Umständen die bisherige Gewaltmaßregeln gegen Deutsch¬land in Anwendung zu bringen .

Was Frankreich durch de« Mund Millerands in der Vorbesprech¬
ung zu Folkeston « als Garantien zugestanden wissen will , ist nicht
schwer zu erraten . Es ist die Verewigung der Besetzung des Main¬
gaues und womöglich der Einmarsch ins Ruürrevier . Wenn auch nicht
angenommen werden soll , dag Frankreich auch diesmal wieder seineStimme in der Hauptsache durchfetzt, so ist leider zu befürchten , daßdas Ergebnis der Bonkonferenz dazu führen kann , daß man ausGründen des Selbstbewußtseins entgegen aller Vernunft ausrufenmöchte : „Geht nicht nach Spaa !"

Welchen Zweck hat es . sich an den grünen Tisch zu setzen, wenn
unsere Gegner schon im voraus die Höhe der zu zahlenden Entschädig¬
ungssumme diktieren ? Wir müssen damit rechnen , daß es selbst beiVorlage der hervorragendsten Gutachten über die deutschen Finanz -und Wirtschaftskraft bestenfalls dazu führt , eine ganz unvernünftige
Forderung etwas zu drücken , wenn .damit uns und unseren GläubigernQamit irgendwie geholfen ist. Es ist einfach nicht zu verstehen , daß
Deutschland eine festgesetzte Milliardensumme , wenn auch auf Jahreverteilt , aufbringen soll, das seine Wirtschaftskraft lähmen wird . Das
gekt so nicht weiter und wenn unsere Entwaffnung durchgeführt wird
» nd uns Kommunistenputschc , die wieder in der Luft liegen , aus¬
liefern . wo soll da unsere Leistungsfähigkeit bleiben ?

Wir verlangen » stt « nichts als ^ cinsichr und K -erechtigkeit . Atz «gehört vor ollen Dingen Gleichberechtigung in Spaa und derBericht aus Sorbierung unserer Bestimmungen , daß unsere Stimmein der Hauptkonferenz verhallen soll . Der . Nieuwe RotterdanischeEourant " schteibj : „Versuchen die Franzosen Lloyd Georgs mit allenKräften von seinen in San Nemo gemachten Versprechungen etwas
abzuhandeln ? "

Darauf können wir uns nicht verlassen . Dagegen wäre es mög¬lich . über den Vorschlag Nittis , Deutschland die Angab ? einer rundenSumme ann - rm,zugeben . die es jetzt billigerwei ?« leisten kann , zu dis¬kutieren . Was wir leisten können , weiß die Entente besser als wirselbst . Und nur dann können wir uns ein gutes Ergebnis der Berat¬
ungen versprechen , wenn unsere Wünsche zur Hebung der deutschenProduktion wohlwollend und ohne Vorurteile berücksichtigt werden .

Deutschland vnd die Konferenz in spaa .
MTB . Baris . 11 . Mai . Die Botschasierkonkeren , beschästiate sichmit einer Mitteilung Goevperts , noch der sich Deutschland

treten . Auf diese Weise ließen sich auch die Kreditverhältnisse der
Volksmassen regeln , durch deren Arbeitsoermehrung eine Gesun¬dung zu erwarten ist . der natürlich aber zuerst eine Besserung des
Lebensstandards in Mitteleuropa vorangehen wird . Von französi¬scher Seite ist auch die Frage wieder angeschnitten worden , die
Kriegsschulden aller Länder durch internationale Anlei¬ben abzulösen und zu garantieren , da dadurch eine Gesundung der
Valutasrage zu erwarten sei. Vollständig einig ist man sich über dieFrage , daß mehr international in diesen Fragen vorgegangen wer¬den muß und alle einseitige Politik auszuschalten ist.

Die internationale Kand - lskonsercnz .
IPU . Pari » , 11 . Mai . sPrin . -Tel .) Auf der internationalen

parlamentarischen . Handelskonierenz , die hier tagt , beschäf¬tigt man sich ausschließlich mit der Frage , wie der Lebensunter¬halt zu verbilligen sei , da man dadurch eine Lösung derWeltkrilis zu finden hoffe . De ? Zwischenhandel muß nach An¬
sicht zahlreicher Redner im Lebensmittelhandel sowie bei den not¬
wendigsten Gebranchsaegenständen fast ganz ausgeschaltetwerden . Genossenschaftlicher Ein - und Verkauf müsse an seine Stelle

Aach der Krisdsnsuntsrzeicbnung .
Französischer Protest gegen den Friedensvertrag .

— Basel , 11 . Mai . (Privattel, ) Der sozialistische radikale Po¬litiker Franklin Bouillon richtet im „ Mat n " einen sehr schar¬fen Angriff gegen Elemencean und Tardieu alsUrlieber des für Frankreich unseligen Friedensvertrages .Er schreibt , auch in Frankreich gibt es eine Frage der Schuldigen unddie Stunde ist nahe , wo sie gerichtet werden müssen..
Die privaten Entschädigung -zsorderungen .

o . Basel , 11 . Mai . (Privattel .) Der Pariser „Temps " berichtet ,daß die von der deut 'chen Kriegsführung geschädigten Privat¬
personen an Frankreich gestellten Entschädigungsforde -
rungen 21 ?4 Milliarden Franken betragen , was bereits
von der Wiedergutmachungskommi sion festgesetzt worden ist.

Wilsons Kamps um den Friedensvertrag .
WTB , Paris , 11 , Mai . Eine Washingtoner Havasdepesche be¬

sagt , Präsident Wilson habe die demokratischen Führer des
Staates Oregon aufgefordert , die Wahlkampagne zu er¬
öffnen und sich frei und offen für den Vertrag von Ver¬
sailles und gegen die Vorbehalte der Republikaner auszusprechen .

Der Verlaus von deutschem Knmtbesitz.
IPU . Newyork , 11 . Mai . sPriv . -Tel . ) Hier finden großeAuktionen statt , auf denen sehr wertvolle Gemälde deut¬

scher und holländischer M « ister , die von deutschen Fami¬lien stammen , verkauft werden . Aus dem Erlös sollen Rohstosfeund besonders Baumwolle für Deutschland gekaust werden .
Kuba und die beschlagnahmten deutschen Schiffe .

IPU . Havanna , 11 . Mai . fPriv . -Tel .) Die kubanische Re¬
gierung hat die während des Krieges beschlagnahmten
deutschen Schisse an Privatgesellschaften verpachtet unter
der Bedingung , das! die Schiffe dem kubanischen Handel dienen und
die Flagge Kubas führen . Weiter beschloß die Regierung , das Pri¬
vateigentum feindlicher Ausländer , das während des Krieges be¬
schlagnahmt worden ist, den Eigentümern wieder zurückzugeben .

Die Schweiz und der Völkerbund .
^ Bern . 16. Mai . Am 16. Mai findet in der Schwei » die Volks¬

abstimmung über den Beitritt der Schweiz zum Völ ,Zerbund stalt - Seit Wochen wird eine große Agitation für und
gegen den Beitritt getrieben - Am gestrigen Sonntag wurden im gan¬zen Lande große Volksversammlungen abgeholt 'n . wobei
alle Mitglieder des Bundesrats .in verschiedenen Orten Reden zuGunsten des Beitritts hielten . Auch di ' Führer der aroßen Organssationen in Handel . Industrie , Landwirtschaft und Gewerbe sind fürden Beitritt . Di .' Meinung der LandeSverteidiaungskommisfion istgeteilt . Vereinzelte Poli .iker der katholischen Schweiz und ans den
übrigen bürgerlichen Lagern wehren sich dagegen . Geschlossen ist die
Gegnerschaft bei den Führern der sozialistische ?: Partei . Die <?5egnerwünschen grundsätzlich eine Völlervereiniaung , aber ! auf einer an¬deren Grundlage als der derzeitige VölkerbundSvcrtrag . Das Aj>stimmungsergebnis ist noch nicht vorauszusehen -

Gegen die Verwendung schwarzer Truppen .
— Haag , 1V. Mai . Die „Haagsche Post " knüpft an den

Protest des Amerikaners John de Kay gegen die Ver¬
wendung schwarzer Truppen durch die Franzosen in
Deutschland an und stellt mit Entrüstung fest, daß die Fran¬
zosen ihrer schändlichen Handlungsweise kürzlich die Krone durch
die Besetzung der Frankfurter Universität mit
Negersoldaten aufgesetzt hätten . Frankreich , das früher an
der Spitz « der Zivilisation stand , schein« nicht zu begreifen , daß es

sich mit einer solchen Handlungsweise sozusagen außerhalb der Reihe
der zivilisierten Nationen stelle.

Die Lage der Deutschen in Elsah -Lothringen .
« . Metz , 11 . Mai . sPrivattel .) Die Metzer Zeitung erfährt ,das; alle Deutschen , die in Elsaß - Lothringen wohnhaft

sind , künftig mit ihrer A » sweiskarte in den drei Departe¬ments des Landes unbehelligt sich bewegen können , während
sie der Erlaubnis zur Einreise nach dem übrigen Frankreich bedürfen .Eine neu « Ausweisung Deutscher aus Elsaß -Lothringen hatbisher nicht stattgefunden . Man erwartet eine solche erst
nach Beendigung des am 18. Mai beginnenden Prozesses gegen ein «
Anzahl Neutralisten .

Die Kage im Gsten .
Bauernaufruhr in Weigrutheuien .

WTB . Kopenhagen , 11 . Mai . Nach einer Meldung des Weiß -
ruthenischen Pressebüros ist in W e i ß r u t h e n i e n ein Aufruhr derBauern ausgebrochen , der namentlich im Gouvernement Minsk
Verbreitung findet . Die Bauern erheben sich gegen die polni¬schen Gutsbesitzer und gegen die polnische Gendar¬merie . Viele Gutsbesitzer sind gi-sliichtet . Das polnische Mi «litär unterdrückt den Aufstand mit grausamen Mitteln . Unteranderem hat das polnische Militär drei Dörfer verbrannt .Dieser Bauernaufruhr ist nicht aus bolschewistische Ideen zurückzu¬führen . Er ist ein natürlicher Protest ge.gen die Politik , die Polenin dem besetzten Gebiet an den Weißrutheuen ausübt .

Bevorstehende Kämpfe an den Dardanellen .
« Basel , 11 . Mai . (Priva 'tel .1 Die Preß -Znformation meldetaus Paris : Der Oberbefehlshaber der alliierten Truppen io derTürkei hat über das gesamte G«biet der Dardanellen den Be »

lagerungszpstand verhängt . Dir alliierten Schisse in de«Dardanellenhäsen sind in Alarmbereitschaft gesetzt worden . Man er¬wartet eine Artilleriebeichießung durch die nationalistischen türkische«Truppen , die in beträchtliche? Zahl sich den von englischen und !ran»
zösischen Truppen besetzten Dardanellenhäsen aus Schußweite genäherthaben .

Schweden .
Der deutsche Gesandte beim Königspa « .

WTB . Stockholm, 11 . Mai . Der König und die König ! «
empfingen gestern den deutschen Gesandten Nadornyin feierlicher Audienz . Der Gesandte überreichte dem König sein
Beglaubigungsschreiben 'und stellte das Personal der deutschen Ge¬
sandtschaft vor .

Die Geschehnisse im Reich .
Tagung der aktiven Offiziere .

— Berlin . 10. Mai . Zurzeit findet laut „B . T ." ein « Tagungder Berussvcreiniguna der aktiven Offiziere innerhalb dc»
deutschen Offizicrsbundcs statt . Von ihr wurde eins Entschlie¬
ßung gefaßt , die unter ausdrücklicher Mißbilligung de »
Kapp scheu Unternehmens dem Vorgehen gegen einzelneOssiziere zustimmt , die sich dabei tatsächlich kompromittiert haben . Um
so schärferer Einspruch imrd erhoben gegen die Hetze, die sich
gegen die Gesamtheit der Offiziere richtet , obwohl sich nur eine ver¬
schwindende Minderheit unter außerorventlich schwierigen Bedingun¬
gen und in der Notwendigkeit , schnell zu handeln / ohne genügend
unterrichtet zu sein , Verfehlungen hat zuschulden kommen lassen . Im
Anschluß hieran ergriff der Neichswehrminister Dr . Geßler dasWort . Er bezeichnete alz sein Hauotzisl die Aufgabe , die Reichswehraus dem Bürgerkrieg herauszuziehen . Zwischen den Führern und
ihren Untergebenen müsse das Vertrauensverhältnis noch
mehr gestärkt werden , gerade im Gegensatz zu den Bemühungen , zwi¬
schen beide einen Keil zu treiben . Auf erzieherische Einwirkung an
allen Stellen des Heeres komme es an . Schon sekt sei ein Anfangder Beruhigung wakrzun 'hmen nachdem das Militär nicht mehrder Hauptbcteiligte am Auznahmezusiand sei und z . B . Preßverbotekeine militärischen Unterschriften mehr tragen . Noch fühlbarer werde
di« Besserung werden , wenn die Wahlen mit allem , was dazu gehört ,
erst vorbei sein werden .

Theater , Knnst nnd Wissenschaft .
Baden -Bad «n , M . Mai . In Anwesenheit eines großen gela¬denen Kreises wurde letzten Freitag das historisch bedeutsame Palais

Stourdza als Galerie für Kunst und Antiquitäten , Mode und
Kunstgewerbe eröffnet . In zwei Stockwerken ist eine Fülle erlesen¬ster Kunstwerke aller Zeiten in stilgerecht eingerichteten Moderäum «n
ausgestellt . Ein Lesezimmer bietet einen Uebsrblick über die deut¬
sche Buchgewerbekultur . Ein graphisches Kabinett vermittelt die
Leistungen der Schwarz -Weiß Künstler . Auf eine Ansprache des künst¬
lerischen Leiters des Unternehmens . Architekten E . Friedmann ,antwortete Oberbürgermeister Fieser , indem er auf die Besonder¬heit der Galerie hinwies , die nicht nur geschäftlichen , sondern in wei¬tem Mcißz auch kulturellen Zwecken diene .

WTB . Amsterdam , 1V . Mai . Einer Blättermeldung aus Lon¬don zufolg « , hat sich die M a rc o n i g e s e l l sch a f t erboten , ein
System von drahtlosen Stationen , das sich über alle Teilede? südlichen Reiches erstreckt , einzurichten und den Betrieb zu er¬halten . falls die englische Regierung ihr ein Monopol für dieseEinrichtung zugesteht .

Äadifches Landestheater in Karlsruhe .
Tie Marqnise vsn Areis .

Schauspiel nach Diderot von Carl Sternheim .
Von der Generaldirektion des Landestheaters geht uns anläßlichder bevorstehenden ersten hiesigen Darstellung eines StcrnheimschenWerkes der nachfolgende Artikel , ur Einführung zu :
Noch immer scheint iene höfische französische Kultur des 18. Jahr¬hunderts . di - dem demokratischen Zeitalter der Revolutionen Voran¬gina . Theater uns Literatur der Gegenwart zu befruchten . Iene über¬züchtete Gesellschaft , der Beaumarchais Todesurteil schrieb, das dieRevolution blutig vollzog , hatte dock Meist und Stil genug , um auch dieUngepud .' rteu Köpfe unserer Zeil noch zu begeistern . Und da kultur¬arme Zeiten immer auf die Kulturforinen einer abgelebten Vorzeitzurnckareifen . un » Stoff und Stil . Kulisse und Kostüm zu borgen , istes Wunder , wenn wir allenthalben antiauarischen Genüssen be¬gegnen . Nun kann sicherlich auch ein neuer Geist in alt .'n Kostümenwalten , eigene !? roa >>n u^ Antworten geben und gleichsam hinter der^ ZaSke ein neues Gesicht formen . Es kommt immer nur auf den Geistaq . de? die Form belebt .So bat denn auch Cack Sternheim , der oft überschätzte Dramatikerde5 bürgerlichen Komödie , der im ..Bürger Schippel "

, in der . Hose "
, in

. Kakette einem entarteten Bürgertum den verzerrten Hohlspie¬

gel vorhielt , ein Saliomortale in die Welt des Rokoko aewagt undeinen Stoff bearb ' itct , der auf eine Novelle deZ Diderot und nochmehr auf den Briefroman des »Choderlos de Laclos " zurückweist . Aussenen »Liaisons dangereuses des Laclos "
, der sein verkomm nes Ge¬

schlecht an den Pranger stellte , kennen wir jenes teuflische Vaar : die
Marquise von Merteuil und den Marauis von Valmont . Die Mar -
auise . eine iener galanten Damen fvon denen der Abbi Galiani sagte ,daß sie nickt . mehr mit dem Herfen , sondern mit dem Kopf lieben ! b ' -
wächt und lenkt , herzlos uwd zynisch die schamlose ..Liebestaktik " ihresabenteuernden Geliebten , um diesen betrogenen Betrüger schlicklichebenso zu vernichten , wie sich selbst . Und dieser Untergang der beiden
vornehmen Verbrecher aus verlorene ? Lieb ' ist es denn auch , der die¬sem literarischen Zeitgerichl das morali '

che Gewicht gab . Diese beiden
Figuren finden wir nun wohl erkennbar als Marauise von Pomm raveund Marauis von Arcis in Stvnbeims Schauspiel wieder , das mitauter Belebung im hiesigen Landestbent .' r als eisj^ r Versuch solcherKunst am Mittwoch , den 12. Mai . gesvielt werden soll. Es sei des¬halb kurz Thema und Ausbau besprochen um schliesslich das Ganze ,seinen Sinn und Wert , abschließend überblicken zu können .

Di ' Marguise von Romsray « . die mit ihrem Geliebten , dem-
vierzigjährigen Marguis von Arcis . in einem freien leidenschaftlichenVerhälirus alle Launen durchspielte , erkennt , daß sie den verlorenenFreund nur halte « könne wenn sie ihn freiwillig scheinbar freigibt .Sie tut dies und beschließt die grausame Rache , den Ungetreuen durcheinen wohl bedachten „ Staatsstreich eines Weibes " zu bestrafen und
zu bekehren . Au diesem Zwecke kauft sie sich zwei Damen , die ihrgalantes Handwerk wohl verstehen und nix Geld zu allem zu habensind , wenn sie auch den Plan der edlen Dam, ' nickt dnrchschauen . DieWitwe Hortense Dnauenev iTvp : Müwe Scblvertleini und ihre schöneTockier Henriette <Tt >P : Grenze »Der verbrochene Krug " ! , zwei ver¬armte Damen des Landadels , die seit k» r?,er Zeit in Paris durchNot und Gelegenheit zu dem „ elenden Gewe be " herabgesunken sind,daS die Schönheit Henriettens ihnen ermöglicht , sind d e agierendenMarionetten in der Hand der rachsüchtigen Marquise . Sie beschließenden galanten Marauis in Henriette verrückt zu machen und den zap¬pelnden Gimpel endlich so zu rupfen , daß er nicht gut davonkommt .Man meint das Racketrio vor dem Balkon Don Juans zu hören l Dassittsame vornehme Leben und Ansehen der beiden gemieteten Fremden .Zurückhaltung und scklau » Berechnung bringen den sensationslüsternenMarauis bald in solche Leidenschaft , daß er maülos und ohne Beden¬ken Reichtum . Stand und .<iand dem aeliebt .' n Mädcken darbietet unddie Hochzeit erzwingt . Mit alledem könnte , dies fadenfeine Puppen¬spiel eine Posse , eine Intrigue bedeutend die nach allem , bewährtenMuster herzlose . , hölzerne Marionetten gegen eine vierte aussechten ,ohne daß auch nur ein Hauch von Wärme .' Teilnahme oder Idee auf¬käme. Doch gleiten plöklick die Fäden aus der svielenden .?>and : zweiMasken b ' lehen sich und finden liebesglühend über Verführung undVerrat hinaus Seele und Herz !

Jean Gaspard . Marquis von Arcis und von Martign » . Paire von
Frankreich und Kämmerer °dcs Königs . . . wird zum erstenmal zumMenschen , der sich li bend verschwendet und vergibt . Henriette
Dugueuop , die verführ ? und verkuppelt , aher n ' cht schlecht und ehrloswerden konnte , wird als li bende Gattin . Men ' ch .. zur reuevollen Büße¬rin . die befreit und beschwingt , ibr elendes Spiel verachtet und ver¬dirbt . Scham . Liebe und Verzweiflung treiben sie nachts von dem
schlafenden Gemahl in di ' Flucht hinaus , die im ledteu Augenblickvon der wachsamen Marauise vereitelt wird . Nichts bleibt erspart -Die Tat wird g büßt . Die besiegte Siegerin feiert ihren letztenTriumph , indem sie dem bestürzten Marquis die volle Wahrheit ins
Gesicht schreit . Und dennoch p rliert die eifersüchtige Mgrquise daSseine .Spiel : der Wütende . En -täulchte und Ge "̂"" " tigte erkennt le -ne.Lage , seine Aufgabe , seine Pflicht , findet sick selbst und seine Frau ,sie um ihren Tod bittet , in s ' ner einsichtigen Helle , die nur der Li bewird . DaS Wunder wird gewährt und erfüllt Verzeihung , ia Er .lösnng wird geschenkt. E. S ist die alte süße Weisheit der
Wissenden , daß » in der Liebe willen Liebe erlöst :iene uralte Weisheit , die Goethe im Gedicht „ Der Gott und die Ba ,sadere " gestaltet hat .

Freilich ist der arme erwachte Marquis mehr ein DeuS ex machina .ein Theatsrgott . mit einer bedenklichen Vergangenheit , die sich wahr -
sck>eiulich nach wenigen Ia ^ en erneut — aber es sei auch di^s derAdee zulieb ? vergessen . Her wenn irgendwo , in diesem versöhnen¬den . erhebenden Schluk . lebt Ethos , Problem und Ide " . lebt einwenig vom Glanz jener Götterarme , die au ? all dem Schmutz unk»Elend reuige ^ Sünder liebend emvorbeben . In diesem späten undhohen Lickt über all dem Dunkel , in dem man menschlich- allzumensch -lich ti^risebe Triebe lauern u ">d kämw' en sah . in diesem letzten ewigenAnruf allmächtiger Liebe , der dgS Vergängliche nur ein Gleichniswird , ist einzig und gllein das Recht und der Werries ? ? Spiels er >wiesen . Eine literarische , gezierte Dialektik lmit der bekannten wodi -
schen Unart die Artikel zu v ' tgeiien ) . die zvni 'che Sachl 'chk ' it . ldie zu^weilen den Rotstift verdient ) , und so manches Sternheimisch ? Stückmach 'n dies problematische zu einem Versuch , der mir durch dieerwiesene Höhe der Idee und durch ein meisterliches Spielerwärmen , bereichern und allen denen . ?um Erlebnis werden kann , dieaus , achlicher Schale den runden , reifen Kern lösen können undwollen . —

^ Galiani .
-f- Vom Sandestlicatrr wird un? geschrieben : Die Vorstellung vcSSternveim 'scven TKanspicts ..Die Marquise vi?« Arcis " wird enigegenanderer .Ankiindiauiig um MV Ubr »» ? nde sein .
— München , 10. Mai . Ruth Porita vom Badischea Lan -

desth ^gter in Karlsruhe wird auf Einladung der Direktion des
Miinchener Schau !pielbauses in der demnächst stattfindenden Urauf "
führung von Robert Prechtl 's „Nacht der Iennn Lind " die Rolle der
„Sabine " kreieren .



Pavksche Presse .
Abendblatt . » i«« » tas . de « U . Mai UN . Nr . L1V .

Vadiscbe Cbronik .

: : Krabe « b . Karlsruhe , tt . Mai . Im Gasthaus »um „Schwanen
"

fand am Sonntaft eine aus den Bezirle .! Karlsruh « und Rastott

o .- tzecst zahlreich ke ' üchte Versammlua " d » r Psrldezucht »

genr » n ' ckost der Hardt unter d,' M L ^rsi .i de » Eh . Re -

aleeun ^ rat ? r . Euth « Bender statt . De , Verwalter der Foh >

lenweide Rastatt . Tierart Ztmmer ' nun !' l . elt einen , nstr : .
' lt -

» en Vorcrag iil »er Fohlenaufzucht , an den sch eii >c anc . ende

b ^ tt « Znäv ' ^ reiche Anmeldungen von sohlen für die am 15 .

Mai m erö ' kgende Rastatter Verbands v .' iSe bewiesen oas zun - h -

men '»« Hilter «!!« der Landwirt « Mittelbadcns an dein Wiederau ?! au

der Pfeldvzncht .
dt . Monnh 'im , 19 , Mai . Der Leiter der weltbekannten Aktien¬

gesellschaft für Seilindustrie Mannheim -Neckarau Ferdinand Wolsf ,

ist im Alter von 49 Iahren einem Schlaganfall erlegen . Seit 30

Ich « n war er in der Firma tätig , zuletzt als Generaldirektor . Fer¬

dinand Wolss genoß in industriellen Kreisen hohes Ansehen . Er be¬

kleidete verschiedene Ehrenämter .
gt . Bretten , 19 . Mai . Beim Spielplatzwerbelauf be¬

teiligten sich hier außer der zahlreich erschienenen Einwohnershast

folgende Vereine : Turnvereine Bretten , Deidelsheim , (hölshausen ,

Rinklingen . Ruit : die Fußballvereine Pretten und Ruit ; der Evgl .

Iünglingsverein Bretten und der Kath . Zugendverein Bretten . Vom

Balkon des Rothauses herab gab Herr Zonsius - Bretten dem

Willen der Masse , die aus dem Marktplatz stand . Ausdruck und wies

auf die Notwendigkeit der Jugend - und Körperpflege und

vor allem die Schassung von Spielplätzen hin . Bürgermeister

Schemenau legte den Standpunkt der Stadtverwaltung dar , der

mindestens guten Willen verspricht .
: : : Lahr . 11 . Mai . Ein Mordversuch , verbunden mit

Selbstm ord , hat sich am Samstag hier zugetragen . Der LS jährige

Modellzeichner PH . Honig . Vater mehrerer Kinder , hatte mit der

26 jähr . Marg . Lütty . die ihn ledig wähnte , die Ehe eingegangen .

Wegen Bigamte war Honig nun kürzlich von der Freiburger Straf¬

kammer zu 1 '/- Iahren Gefängnis verurteilt worden , aber auf freiem

Fuß belassen . Er erschien nun vor der Wohnung der Lütty , trat die

Küchentür ein und schoß sofort aus die Frau , die lebensgefährlich

verletzt wrirde . Eine zweite Kugel jagte sich Honig in die Brust

und war sofort tot .
- - FrcU ' i-rg . 11 . Mai . Das Wuchergericht verurteilte den

Metzgermeister Friedr . Bäuerl « hier wegen fortgesetzten Schleich¬

handels mit Vieh zum Zweck der Schwarzschlachtung zu 1 Monat

Gefängnis und 2000 Mark Geldstrafe . Der Staatsanwalt hatte 6

Monat « Gefängnis und 5999 Mari Geldstrafe beantragt .

ich- Lörrach , 11 . Mai , Die Lohndifferenzen in der

ob « rbadischen Textilindustrie sind beigelegt . Die Ver¬

handlungen des staatl . Schlichtungsausschusses mit den Fabrikanten

und den Betriebsräten hatten das Ergebnis , daß aus den jetzigen

Lohntaris durchschnittlich 89 Pseanig pro Stund « mehr bezahlt werden ,

das sind ungefähr ZV Pfennig mehr , als die Arbeitgeber anfänglich

bewilligen wollten .
Klejnlaufenbnra . 11 . Mai . Bei der Bürgermeister -

wähl wurde Ratschiewer Karl Schäfer von SLckingen mit gro¬

ßer Mehrheit gewählt .

Aus der Kandeehlmptftadt .
/ Karlsruh « . N . Mal ISA ).

Die Zurückstellung der Erbauung de« fünften Rheinhafenbeckcno

Der Karlsruher Stadtrat bat in einer seiner lebten Sitzungen be¬

schlossen , die Ausführung des dem BüraerauSschußbeschluß vom LZ .

April ISIS zugrunde liegenden Bauen .wurfS über ein funsteS

Rbeinhafenbecken und die Erweiterung des Stick¬

ig, , als mit Ausnahme der Erwerbung des Geländes sur da ? ganze

geplante Un ' erneb ' n n der Verl aung d«S südlichen Hochwasser -

kamnies zwischen Darlanden und txm Stichkanal . der Ableitung der

Fehrbach und verschiedenen SchüttunaSarbetten vorerst auf unbe¬

stimmte Zeit zurückzustellen . Die Vorlage . bierüber wurde ^etzt an

den BürgerauSschuß mit dem Ersuchen um Zustimmung hinuberge -

ocben , wobei gleichzeitig kür die auszuführenden Maßnahmen ^ eme

Erhöhung der bister bewilligten AnlehenSlredite von 1 LSI 999 Mark

auf 1549 999 Mark gefordert wird -
In der beigegeben «» Begründung wird zunächst ausfuhrlich

dargelegt . in wieweit die Arbeiten bisher vorgeschritten sind , und so¬

dann w 'it ' rbin ein anschauliches Bilv über die Gesamtentwick -

tun « des Karlsruher Rheinhafcni gegeben . Darnach hat

sich die Anlage des RbeinbasenS als eine für die wirtschaftliche Ent¬

wicklung der Stadt Karlsruhe überaus nutzbringende Maßnahm .' er¬

wiesen . Insbesondere hat die Nnsieblung von Sandel und Industrie

seit der Regulierung de ? Rheins sehr starke Fortschritte gemacht . So

konnte dem im Jahre 1898 begonnenen Ausbau der beiden mittleren

Becken im Jahr ? 1909 das Nordbecken und 1912 bereits das viert »

.Hafenbecken solaen , da » 191S in der Hauptsache fertiggestellt wo '. den

ist . Der ausgebaute Hafen umfaßt beute nach Abzug d«s der Bahn

für ibren Betrieb überladenen Geländes ein « nutzbar « Fläche von

697 899 <Zm : davon sind 328 999 qw verkauft . 88 « 19 am mit Kauf¬

recht und 158 690 im ohne Kausrecht vermietet , fodaß Hute » ur noch

V2 299 am übria find . Die liegen größtent : ! ls im Gebiete des vier¬

ten Hafenbecken ? . Ihr Absatz ist wahrscheinlich . sobald diz restlichen

SrsMeßungSarbeiten ausaefübrt s« in werden .
Nun ist zwa - fstzustellen . daß , rein privatwirtschaktlich genommen ,

die Anlage des Rbeinhafen » der Stadt Karlsruhe bisher keinen

Gewinn gebracht ha «. Vis Ende 1919 betrugen die Gesamtanfwen -

tmngcn d«r Stadt 19 9V7 998 Mark , welchen Aufwendungen 19 384 894

Mark an Einnahmen und festen Werten gegenüberstehen - Der per «

bleibende Uebersckuß von 9871W Mark wird aufgehoben du '.' ch die zur
F rtigstellung de» vierten Beckens nachzubewilligenden 1999 4S2 Mark ,
und es verbleibt dann ' eine Unzulänglichkeit von 1 « 19 2SK Mark .

Wenn nun auch diese » ungünstige Ergebnis für d >e StÄdt durch den

« Beitrag de » Staates üuin Hasenba » mit 2 Millionen Mark auSae -

« l cken wird , so läßt sich doch von einem privatwirtschgftlit guten Ge -
schSit der Stadt nicht reden , zumal hinzukommt , daß die Ungunst der
Verhältnisse dazu nötigte , allein für va » Jahr 1929 6891S9 Mark al »

Zusckniß der Siadthauvlkasse zum Sasenbetrieb vorzusehen .
Gleichwohl bleibt ? S richtia . daß die Anlag « des Rh inhafcnS ein «

sür die Siabt bocbbcdentsame Tat gewesen ist . Die im Hafen

anaeli dell »n 31 Hanbelssirmen und 18 Industriefirmen st ' IIen zu «

riäck'st iür die Stadt als solckie ein « nicht unerbebliebe Dteuerauelle dar .

In :hn «n verdienen ferner e .wa 2399 Anaestellte und Arbeiter ihren

und ihrer Angehörigen Unterhalt . Die Befruchtung , die durH diesen

Zuwachs das Erw rbslebrn der städliscben Bevölkerung erfährt , wird

noch erhöht durch den Verkehr , Ken der Betrieb des HafenS der S adt

täglich von auswärts anführt . So ist d-' r Hafen , zu einer wichtigen

Quelle der witrschaftlichcn Krafj unseres Gemeinwesen » überhaupt

geworden . ES lieg » auch kein Grund vor . etwa an der weite ' «n Ent -

wicklungSmöglichkeit unseres Hafen » zu zw «ifeln . weshalb es sich Heu e

k ' ineSweg » um ein « Entschli s?ung dahingehend handeln kann , daß

« ine Erweiterung des H " fen » überhaupt unterlassen werden solle . Zm

Gegenteil muß mit allem Nachdruck festgestellt werden , daß der Stadt¬

rat nach wie vor an diesem Proiekt festhält . Der Haien ist und

bleibt die Kukunftshoffnung der Stadt Karlsruhe -

Wohl aber glaubt der Stadirat eine Verschiebung des Zeitpunktes
d r NuSsübruna d S Projektes im fetzigen Augenblick empfehlen zu

sollen . Maßgebend hierfür ist in erster Lini - die finanzielle Frage -

Die Ausführung deS fünften Beckens würde für die Stadt unter den

heutigen Umständen eine ungeheuere geldliche Belastung zur Folge

haben . Während früher aufgrund d - S Voranschlag 'S vom 29 . De¬

zember 1918 insgesamt 7 999 999 Mark vorgesehen waren , muß man

Heu :« den Gesamtaufwand auf mindestens S9 Mil¬

lionen Mark schätzen . 'Dabei steigen die Preise sozusagen von

Tag zu Tag - 55ür die durch die Ausführung des fünften B ck nS zu
gewinnende nutzbare Fläche von 289 999 am bedeutet aber schon cm

Gesamtkostenauswand von 39 Millionen Mark einen Selbstkostenpreis

von 96 Mark für den Quadratmeter gegenüber den für die bisherigen

Haf ' nt « 'tl .' errechneten Selbstkostenpreis « von 11 und dem heute

üblichen Berkausspreis von 1k> Mark . Der Mietpreis würde sich / ur

den Quadratmeter auf 5 Mark vro Jahr gegenüber dem heute üblichen

Preis von 9 .7S Mark stellen . Das sind Zahlen , die für Handel und

Industrie unerträglich sind und mit deren Verwirklichung . die Stadt

nicht rechnen kann - . . .
So blieb nichts übrig , als die vorläufige Zurückstellung des Pro¬

jekts ins Auae zu fassen und spätere günstiger « Verhaltnisse abzu¬

warten . Es darf wohl damit gerechnet werden , daß nach Festigung

unserer wirtschaftlick n Verbältniss » eine Senkung der heute noch stei -

g nd .' n Preise eintritt , sodaß nach einiger Zeit die Ausführung we¬

sentlich billiger zu stehen kommen wird als heute . Die Zurückstel¬

lung deH Projekts ist aus verschiedenen Grüniden bedauerlich , sie ließ

siS aber nick,t umgehen und ba » auch die Zustimmung der zu den Be ?

ratungenen b ' igezogenen maßgebenden Preise von Handel und In¬

dustrie geunden

L Die Abschaffung des Trinkgeldes . Es wird uns geschrieben :
Die gastwirtschgstlichenAngestellten stehen mit den Arbeitgebern seit
Februar in Verhandlung zwecks Abschgsfung des Trinkgeldes in Ba¬
den . Der Landesverband der bad. Hotelindustrie u . verw . Betriebe
hat jetzt durch Landestarisvertrag das Trinkgeld im Benehmen mit
den Angestellten-Organisationen abgelöst. Der bad . Eastwirtever -
band , die Kasfeehauvbesiyer und die Bahnhvfswirte dagegen weigern
stch, trotz großer Zugeständnisse der Organisationen , in Verhand¬
lungen einzutreten . Die Vertreter des weibl . Bedienungspersonals
sind nunmehr an die Fraktionen des Landtags herangetreten mit dem
Ersuchen , aus Gnu d̂ der Verordnung vom 17. Sept. 1919 die Lohn?
und Arbeitsverhältnisse des weibl . Bedienungspersonals durch Ver¬
ordnung der Landesbehörde zu regeln. In Frage käme hier nur die
feste Bezahlung . Die Frauenvereine aller Richtungen sollen ihre
Unterstützung schon zugesagt haben . Durch eine Regelung auf gesetz¬
licher Grundlage wurde insbesondere dem Animiersystem jeder Bo¬
den entzogen, was für unsere Volksgesundheit von außerordentlichem
Nutzen wäre . — Im Anschluß hieran machen wir auf ein Inserat
in der vorliegenden Nummer aufmerksam, in dem die Arbeitsgemein¬
schaft des Wirtschastsgewerbes darauf hinweist , daß das ..Bedie-
nungsaeld "bisher nur in den Betrieben abgeschafft ist, in welchen
dem Gast für alle Empfänge Rechnung ausgestellt wird . sHotels ,
Hotel -Restaurants, Pensionen und Sanatorien .) In den Wirt .chasts -
betrieben und Kaffeehäusern besteh « dagegen das Bedienungsgeld
nach wie vor und habe das Bedienungspersonal keine Berechtigung,
vom Gast irgend welchen Prozentsatz zu verlangen .

— Bortrag. Im vollbesetzten Eintracht 'aale sand gestern abend
der Bortrag des Oberleutnants v . Scherbening über das Thema :
. .Als Pflanzer. Jäger und Soldat in Deutsch -O>tafrika" statt. An
Hand von zahlreichen interessanten und l«h?eichen Lichtbildern führte
der Vortragende die Erschienenen von seiner Ausreise in Neapel nach
Deutsch -Ostafrika, wo er eine Zeitlang als selbständiger Pflanzer lebte.
Cr schilderte mit knappen Worten die hauptsächlichsten Bodenerzeug-
niss« unser« ! ehemaligen Kolonie und gab Daten und Zahlen über die
Ausfuhr nach Deutschland, Twen spannenden Teil seiner Ausfüh¬
rungen bildeten seine Iagdschilderungen, Weiterhin kam er auf den
Krieg zn sprechen und beschrieb den Zug der deutschen Schutztruppe
unter ihrem heldenhaften FLHrer v , Lettow -Vorb«ck sehr eingehend
unb zwar bis zum Waffenstillstand 1918. Der Redner schloß mit d ' r
Hoffnung, daß auch Deutschlands Flaags einskns wieder in D"uisch-
Ostasrika rauschen möge . Das Publikum verdankt? Herrn v . Scher¬
bening zwei anregend« und wertvolle Stunden, wofür «s ihm reichen
Beifall zollte .

V Reichsministe? und Vizekanzler a. D. Schiffer in Karlsruh«.
Man schreibt uns : Den Bemühungen des hiesigen Ortsvereins der
Deutschen Demokratischen Partei ist es gelungen , den Reichsminister
und Vizekanzler a . D. Schiffer , der am II . Mai in München
lvricht, auch für einen Vortrag in Karlsruh « zu gewinnen .
Reichsminister Schiffer wird morgen , Mittwoch , abend 8 Uhr
in öffentlicher Versammlung im Konzert b aus über das Thema
„Vor der Entscheidung über Deutschlands Zukun f t"

sprechen .
' Schiffer ist nicht nur bekannt als hervorragender Staats¬

mann und Politiker, sondern auch als geistvoller und glänzendes
Redner .

S Entwendung zweier Pferde . Der PfcTdeknech! H . Pfersching
aus Bruchsal bat am Samstag am Bahnhof in Pforzheim 2 von seinem
hiet wohnhaften Dienstherrn abgeschickte Pferde in Empfang aenom-
m?n . welche er an di« Siedelung Haaenschics abliefern sollte . Seither
ist Pfersching mit den Pferden verschwunden . Es handelt sich um
einen braunen Wallach unk einen Fuchswallach schweren Schlags im
Zverte von K2 999 Mk.

A Wrgen Salvarsanschmuggekswurden ein Tbemiker, ein Elektro¬
techniker und ein Kaufmann hier verhaftet . Bei den Genannten
konnte für 30 999 Mk . Salvarsan und außerdem auch noch Schußwaf¬
fen . die aus HeeresbestZndenherrühren dürsten , beschlagnahmt werken
Ferner wurden verhaftet zwei Frauenspersonen wegen Gewerbsua »

zuckt und ein Metzger aus Weingarten wegen Schleichhandel , mit

Fleisch : 25 Pfund Kalbfleisch , welches vermutlich aus Schwanschlach¬

tung herrührt , wurden beschlagnahmt . Ferner wurden bei ei ^ e »

hier wohnhaften Fabrikarbeiter 2 Gewehre . 2 Revolver . 2 Sciten -

kervehre und Munition beschlagnahmt , wülche ans Hoerezbestanden

herrühren und deren Ablieferu ng unterlassen worden war .

Kandel und Msrkehr .

Börsenstinimungsbilder .

la ) Berlin . 11 . Mai . (Privattel .) Die behördlich « Ankündi¬

gung . daß die zur Beschlagnahmung der ausländischen Wertpapiere

gemäß Liquidationserlösen entschädigt würden , hatte anfangs ein «

wesentlich höhere Bewertung der betreffenden Papiere zur Folg «.

Dann aber griff die Erwägung Platz , daß bei einer fortschreitenden

Aufbesserung des Markkurses die Entschädigung verringert werden

möchte . Infolgedessen schwächte sie sich im Einklang mit der sonst mat -

ten Haltung der Börse auf dieses Papier wieder ab , wenn auch teil¬

weise ein erheblicher Gewinn gegen gestern bestehen bleiben konnte .

Im allgemeinen war die Stimmung ungünstig beeimlußt durch die

Besorgnisse über die ungünstige wirtschaftliche Lage , was zu Klagen

über die Stockung des Warenabsatzes und die außerordentliche Ver¬

mehrung des Notenumlaufes in der letzten Aprilwoche Anlaß gab .

Gelsenkirchener wurden übe : 39 Proz . , Westeregeln über 45 Proz ..

Aktien - Eesellscha ?t für Anilin über 29 Proz . niedriger . Shantung -

Bahn 79 Proz ., Eanada 59 Pro ?, und Otavi 29 Proz ^ hüher .

la ) Frankfurt a . Ai . , II . Mai . ( Privattel . ) DO Borsenspeku -

lation scheint in der Beurteilung der allgemeinen Lake Uemlich un¬

schlüssig zu sein , denn es zeigte sich wiederum bei der vorherrschenden

Zurückhaltung nur geringe Unternehmungslust . Anregungen beson¬

derer Art lagen nicht vor , die geeignet gewesen wären , eine Belebung

des Geschästes hervorzurufen . Aus die an der gestrigen Abendbörs «

erfolgten Kursrückgänge folgten auf dem Gebiete der Montan¬

aktien erneute Einbußen . Widerstandsfähiger zeigten sich lediglich

Oberbedar ?. die 8V, ' Proz . gewannen . Phönix verloren 4 Proz .,

Karo 8 '/ , Proz . , Harpener 9 Proz . , Rhein . Stahl 15 Pro, . Buderus .

Deutsch -Luremburg , Mannesmann stärker angeboten , Gelsenkirchener

9N > Proz . niedriger . . Abgabemeldung bestand für Elektro -Velten

5 Guilleaume . Licht und Kraft Schlickert — 19 Proz Siemens u .

Halske - 29 Proz, . Deutsch - Uebersee — 39 Proz . Auch in Chemischen

Aktien herrschte schwache Haltung vor . Der Geschnstsablchluß der

Elektro -Grießbeim ging einflußlos vorüber . Diese Aktien verloren

19 '/» Proz . Bad . Anilin 24 Proz . weniger . Scheide -Anstalt . Färb -

werk « Höchst , Holzverkohlung Braubach sind erheblich niedrig « ! .

Shantung - Bahn waren bezahlt aus Geruchte über eine Ruckzahlung

einer Entschädigung an Deutschland von Japan und zwar m mexika -

nischen Silber -Dollars im freien Verkehr bis »45 . die osnzielle Noti »

stellte sich aus S35 . zuzüglich 23 Proz . Dievon Wien abhangig - n

Werte waren schwächer . Oesterreichlsche Kreditanstalt 89 '4 . weniger

3N Proz . Die Börse schloß auf allen Gebieten schwach . Privat «

Diskont 4V» Prozent .
Da »

entstand durch die Erfindung deS
D . I ? . 1 ^ .

Di « Substanz besitzt di « wunderbare Eigenschaft Leder und olle

Schuhwerkteile zu einem garantiert wasicrunloelichen Ganzen di -bc,

und oauerhäft wie aus einem Guß . bestehend , zu verb >nden . E » g >bt

nichts was d,e Haltbarkeit beeinträchtigen konnte , sei es " ässt . Kalte

oder Hitze . Der AtlaS - Schubkltt res » , da » « 0 « - S y N » m be .

deutete in der Schuk «r ? eugung oder Reparatur das gleiche , wie ra »

autogene Schweißen in der Eisenindustrie , das Löten im Blechneret »

Gewerbe oder der Eisenbeton,im Daubandwerk .
Seine Erfindlinn ist ein .' Tat von großer volkswirtschaftlicher Vo »

deutiing . die bei Fachleuten , bei Laien und insbesondere auch bei de »

Behörden das allergrößte Int rcss - verdient .
Das „Ag - ' Svftcm " ist ein entschiedener Forischritt gegenüber

aller bisherigen Schuharbeit überhaupt . E » eignet sich für alle Sor¬

ten und Qualitäten und steigert zugleich di« Menge der Arbeit .

Ein Siistcm . das keinen Unterschied kennt , »wischen alt « r und

neuer Arbeit , zwischen der billigsten und besten .
Das Aao - Svstcm ist ein

Triumph der Vollkommenheit .
ES gab ein ? Blütezeit der gcwerblichen Künste , gegen die abtr l «

den letzten Iahren ein furchtbarer Raubbau getrieben wurde v «? «

sichtlicb dieses bedarf es wohl keines besondren Bewenes . daß di «

i? er edel unicd ' r Arbeit und besonder » der Sckuharbeit heut «

eine nationale Vflich » geworden ist . Aedes unsachg «maß ausgebesserte

SSn -bwerk oder ebenso verarbeitete Leder laust praktisch auf nutzlos «

Zerstörung , unserer knappen Bestände und damit auf Berstiadi »

g u n n an unseren Volksgenossen binau » . .
Hier mit e >nem Schlage Wand -' l zu schaffen ist nichts so berufen

wie das A g o -S » st e m . da es im wesentlicksten höchstmöglich « Veredln « »

aller wichtigsten Schuharbeiten . sei e » Neuanfertigung oder Revaratur ,

bedeutet . Schuhwerk , das nach den bisherigen bekannten M thode «

iiberlim ' vt nicht mehr reparaturfähig ist . wird bei Anwenduua der

neuen M thode mit Leichtigkeit wieder so weit hergestellt , daß es noch

lange getragen werden kann - Dabei bekommt es eine Waiserd ehte ,

wie eS solche am neuen Stiefel kaum aufzuweisen gehabt hat . Schab -

hakte Qberlederstell -n werden mitVS AtlaS -Kilt fast unsichtbar au »-

gebesser ' die reparierte Stelle wird bald besser nach wi ? neues Leder .

Dieses Siistem an den in D ?>tschlantz gelagerten etwa »9 099 un »

reparierten Schuhwaren angewendet , würde neben , der riesenba ' ten

Sch » l»v«rk - k»ezw . Lederersparni » zugleich noch über eine Million Mark

Nä ^ ad ^n -ErsvarniS einbringen , nicht üu reden von den vielen übrigen

Rohstoffen - Schon nach ganz vorsichtiger Schätzung ergeben di « ge ,

samtmiZal ' chen Einsparungen Milliarden -

SokSn «

60 Jahre Junker 6e Ruh
Kur Jubiläumsfeier der Firma am 12 . Mai 1529 .

Warum ein Glückskleeblatt als Fabrikmarke gewäbl » wurde ? An

sich iit dieies Stunbol dock schon viel versprechend genug , immerhin
liegt eine liefere Bedeutung seiner Wahl zu Grunde . ES wird nötig

iei » . den Berickt etwas auSzubolen . soll ein ungefähre » Bild vom

Werdegang de» Werke ? entfaltet werden .
Ueber 59 Jahr ? sind vergangen , als die ZeltungSleser aufmerksam

wurden auf de » W -ttkampf zweier Konkurrenten . Der Mechaniker

Karl Junker gab bekannt , daß die von ihm erbaute , Sing ^ " - Näh¬

maschine weder von dem " 39 kl . teueren Original " noch irgend einem

vndern Fabrikat an Leistungsfähigkeit übertroffen würde . .
Solche Reklame veranlaßt « den Kaufmann August Ruh . der >,O r >,

i n g e r - N ä h in a s ch i n n " vertrieb , bekanntzugebeii .g i n a l » S . ^ . „
daß um Verwechselungen mit den „ nachgemachten sogen . Singer -Ma .

sckinen " vorzubeugen , die auf ihren „ächten " Maschine befindliche

Schutzmarke ui .5 oeren Umschrift »u beachten sei . . .
Es fällt nickt sckw ' r . kick vorzustellen , wie beide Männer nicht

allein vom heilig «' « Geist getrieben diese Annonce « versaßtei -i. So

mag e » z -iiweilw weiter gegangen sein -
Junker besucht « die Schneidermeister der Umgebung und verkaufte

dersönlich nacheinankvr Stück für Stuck sein ' r Nahmaschinen . Ruh

als AnHaber eine » Stick reigeschaft ' S . iandelie weiter mit . ächten
Singermaschinen " Diesem stillaeführt ^n Kampf wurde ein Ende ge ,

macht , als sich beide ..Kämps - r " einander kennen und schätzen lernten .
Die Aunker -Näbmasch ' n ? war in der Tat d m amerikanisch ?» Ehst m

gleichberechtigt und Ruh al » weitsehender Kaufmann erwog ven Plan

eine » Zusammenschlusses beid r Firmen . Junker war mit dem

Entschluß nickt sofort im Klaren . Ruh drängte auf Entscheidung , und

von diesem Gedanken voll erkiillt . fand in ienen Tag n unterwegs

Funker ein vierblättrine » Kleeblatt . Diese » Omen war ihm Hinwci »

aenua . So kam die Gründung der ftirma Junker ^ Ruk zustand « ,

vi » GlückShsati wurde al » Fabrikmarke aufgenommen . ^ ^ .
hm . Gomm Ostrich

" lder beutig 'n verlängerten Wchillerstraße )
delvonnt « di ? namilie Bunker «In klone » Hau » , in »em »ugleich » ie

Echlasserei linteraebracht war Junker » rühriger Kleiß hatte es im

Laufe der Jahre auf eine mit 14 Gekellen arbeitende KerkstoK » e -

bracht . Nackjd ' m am 1 . Hcbr . 1«79 erfol « t n Ein ritt !̂ uk » wurde eine

einstöckige ftabrik « baut . Da » bnitiae Hau » der ?? irma Kraut t

Pilomann in der Echillerstraße war da ! erste . Werl " Junker 8- Ruh .

Di ? Gründung der s? irma war im bestaegebenen Zeitpunkt er¬

folgt . Die deutsch ' Industrie nahm ihren a ' wältigen Aufschwung . So

wuchs Mich da « neue Z? ?rk , Eck - " nack 2 Nabren boten die Näumlich -

k" iten nicht aenngend Matz zum Arbeiten . Das für damalige V ' r -

bäl ' nisse große Bauterrsin in der Sofienftraß « wurde erworben : 1874

bereits erfolate der Umzug .
Hatte bis dahin die 5? irma ihren Guß au » Frankreich bezogen , so

lieferte die nun aleickzeitig erbaut « Gießerei d ?n Guk nicht nur für

eigene Zweck ? auch andere Firmen wurden damit versorgt .
- Die anfännlick noch recht primitiv ? Handnähinaschine wgr in¬

zwischen zur Maschine mit Fußbetrieb auSK ' wacksen . Sie konn ' e sich

überall s^hen lassen und eroberte kick ihren f -' sten Blatz . Lauf " der

ersten 19 Jahre n »̂ ^ irmenaründung waren bereits 190 9IX! Stück
im Umsatz . Ueb - r Deutschlands Grenze hinau » zog die Maschine , in

Valien war sie da » erste Fabrikat , das sich mit seinem deutschen Na¬

men durchsetzte .
Wäh end der Zeit entsproß d«m Stamm ein neuer Fabrikation ? ,

zweig : Der sehr bald allgemein b ' kann <e Dauerbrandofen . Näh .
Maschine und Oien schufen den klingenden Namen Äunker K Ruh . Noch

nicht M Aa1>re bestehenld . stand der Firma ein neue ? Aufsckwung be¬
vor : Der Bau von GaSappargten wurde aufgenommen . Und mit
dem AuAmu dieser gelangt « Junker L Rub zu seiner heutigen Be¬
deutung .

Beide Gründer dc ? Werke » erlebten in stolzer Freude da » stete
Wachen d ' S Betriebes .

Das etwa Wiäbriae Pesteben der Firma wurde durch das am
4 . Ok ober 1898 erfolgt « Ableben Anauft Ruh ? nicht unhedinat er¬
schüttert , aber dem wt -iteren Emporstieg war eine « wisse Schranke
gesetzt . Karl Aunker füllte sich d ' r vermehrten Arbeitslast dauernd
allein nick » gewachsen . Sein einziger Sohn Karl und der Schwieger¬
sohn HeiMiann GM . rat -' n mit in da ? G schüft , um am 1 . Huli 1919
dasselbe zniamm ^ n mit einem Sohn « de» Mitbegründer » . Paul Ruh .
allein zu übernehmen .

von diesem Z - tw ' nkt an ist > ie größte Ausdehnung de» Betriebe »

»u »erzeichnen . Da » bi » dahin in der » okienstraße geführte Uerr
wurde , al » völlig unzulänglich . 1S11 in di « » iementstraße verlezt .

Stwa 4S 999 «,m Terrain umfaßt da » keuti « Grundstück . Di «
modern durchgeführte ksabrikanloa « mit den verschiedensten Werkstät¬
ten b 'schaftigt zirka 1599 Leute . Den Gefamtb ' trieb anschaulich dar -
zustellen durfte i« einem anderen Aufsatz erfolgen : der beschränkte
Raum verbietet hier ein ungefähr klare » Bild von ihm zu entwerfen¬

Da » mit vieler Sorgfalt und Liebe vergrößerte Werk sollte ssck

seiner nnnmshriaen Nesiker nicht lang : erfreuen . Schon am 1v . Ha¬

imar 1911 erlag Karl Junker sun . einem längeren Leiden . Ei «

schwerer Schlag wurde der Firma durch Vaul NubS Hinscheiden be»
' chert . Der vom gesamten P ^ snoal aufs Herzlichst ? ! verehrt « Chef

starb kurz vor Entkachung deS Wel ^brandeS im Mai 1914 .
Der Krieg führte den nun alleinigen 5 " haber . Hamann Guhi .

an die Front Fast 4 Jahr ? verwalt ' ten aNe , treubewäbrte Beamte

das Unternehmen , das tretz aller sick einstellenden Schwierigkeiten

ruh
'
o ohne einen Tag Stillstand die Arbeit fortsetzt ?.
Während diese, - Zeit , im November 1916 , starb auch der « b « ma -

lig « S nior d-s Werke » . Karl Bunker : sein « Gattin folgte zwei Jahre

später dem Gefährten des LebenS .
Heute , wo das Wer ^, da » in,wiicken in eine Genossenschaft m . b .

H . umgewandelt wurde , sein 69iährigeS Bestehen feierlich begeht , dür -

fen die ietzig -n Inbab "? Dr . Hermann Gubl . Dt . Ferdinand Ruh und

Dr . Iürgensen , . ro » der schwersten Zeiten kür die gesamte den ^ b«

Industrie , hoflnünaSk - oh in di« svatere Zukunft blicken . A » k gm » »

Grunhe stehend wird sick die Firma al » führend weiter behaupten .

Da» Glückskleeblatt wirk« al» Talisman mit alte, Kraft.
^

SllvSchmidt .

55» . Der Maschinenfabrik Iunk « r Sc R uh , di« am IS. d. M.
ihr 59 jähriges Geschäktsjubiläum feiert , hat der Oberbürger -
Meister im Namen des Stadtrats warme Glückwünsche au »e
gesprochen , und die Firma davon in Kenntnis aeseßt. daß der Stadt¬
rat zur dauernden Erinnerung an die großen Verdienste, di « sich di»
Firma um di« Förderung der industkiellen Entwicklung der badischen
Landesbauptstadt erworben hat. einer im Zug« des Feldwegs von
d «r Albbrück « im Bannwald beim Fabrikanwesen der Firma nach
der Gortenstraße anzulegenden Straß « d,n Namen ^J « nl « r »
Rnh - Straße " beigelegt ha«.

Aus Anlaß des S9 silbrigen Jubiläums der Firma Junker S
findet morgen . Mittwoch , den 12. Mai , nachmittag , 4 Uhr , im große«
Saale der Städtischen Festhall« « ine Jubiläumsfeier statt,
bestehend aus Festakt, anschließend Abendessen für die geladene«
Gäste und Mitarbeiter sowie einem Festkommer », zu dem «in vi»k
seitiges Programm ausgestellt ist.



« » . » 1 « . » Lenbvk «»« . DK « — » . U . t « « . Sav ? fch - Nr - fs - . Se » s » .
vke yebelfeier des Uarlsruher tiedertranzes .

Karlsruhe , U . Mai „ Die Heb « ls « ter de » Kar lsruher
Lleverkranze » lockte Aestern abend « ine überaus zahlreiche Hebcl -« meinde in den im

»?- rt «n an da « Denkmal unsere » Heimatdichters Johann Peter
He bel . Die stattliche Echar der Liederkränzler brachte unter Heinr .
Tasstmtr « b-wcibrt ?r Leitung den von Meyer -Olbersleben verton

Maigrun prangenden waldumrauschtcn
He

«ott»tllmlich und zu Herzen gehend über seinen Landsmann Hebel.Er erinnerte , dah unser« gegenwärtig« Zeit viel mit der Zeit Hebelsgemeinsam Hab«. Wie damals sei Deulschland der Tummelplatz srem -»er Völker geworden. Doch viel trauriger sei unsere Zeit , sodatz einem
da » Lächeln , da » Hebel immer in seinen Zligen gehabt habe , vergehenlSnne . Hebel sei auch ein Lolkrenieher gewesen , der alle , aus dem
Lebensatem de» Volkes gezogen habe. In der Zeit , in der so vieles
»»rreichkickt werde, wollen wir die Eigenart der Stämme wei' er hoch-
talten . Wenn auch dt« alemannischen Völker durch den unglücklichen
Ausganq des Kriege » getrennt seien , so soll doch die Brücke , die H bel
gebaut habe , dazu beitragen , das, sie sich wiederfinden in besserer Zeit ,
Darum zurück zu Hebels Zeit . Geist und G-miit , darin liege die Zukunst
»ur Wkdererstehung unseres geistigen Deutschlands. Die Ausführungend-s Redner« , di« m-lt Dichtungen in alemannischer Mundart d »r -̂ -
setzt waren , fanden bei den Hebelfreunden freudigen Widerhall , Mit
dem Lied . .Hrau Ne <btigall " von Zure ' H und dem von Cpohn ver¬
tonten Hebellikd „Loset wa» i Euch will sage" fand die durch ihre
? -5lick>theit besonder , eindrucksvolle ffeier ihr Knde Di « aefiederten
Sänger unseres S ^ lohgartens aber sangen weiter ihre Lieder in die
herrliche Maienno S :

Ziveiltt Bo
'
ktswz ?r » öes Inssm ^ enlaloereiW Karlsruhe

Karlsruh « . 10. Mai . Sein s -̂ SneZ Ziel , weitere Kreise l,u
dorbilblicb billigen Bedingungen ) die eigene Freude an der Vleg ' guterund gediegener Musik mitaenieken »u lassen , erreichte der ? nltrumen -
iotsn ' r in am Samitaa in dem sebr gut gefüllten ar " k>en Saal der
s^ estballe m >» vollem E ' kola. Die Ueb ' re ^ '

cfiunc, des NbendS aiick für
ven . anspruchsvollsten Sörer war da » Austreten d " r Geigerin NnIta
Portner auS stürtb , DaS Diolins »"' ^ der in Stuttgart ausgebilde¬ten Künstlerin hatte schon an d ' m Niolinab 'nd . den sie im letztenWinter hier aab . aushorchen lassen , Mi « d«7 Wiedergabe von Bruchs
g <moll .Kon,ert sda» erst vor wenigen Wochen Beischer vom nleiS ' nVadium au » so innia schön hatte erklinaen lassen ) erbracht « sie denv weis vollwertiae ? für ibr, ' Iug -nd erstaunlich reifer Ännstlerschaft .Eie spielte das ebenso schöne wie dankbare Werk mit großem , edlen ,sük und vollklingenden , Ton . mit ein " ' ' den höchsten Anforderungenmühelos gewachsenen Technik , einer geschmeidigen Anmut mit sehnigerKraft v ' rbindenden Boaensüh ' ung . mit stark -m Emdsinden . das tief
und warm , frei von Pose wie von Weichlichkeit , besonder » au » dem

Adagio strömte , belebt von einem freudig dränaetiden Temperament ,das die Nkmthinen des srinales mit straff pulsender Iuäcndwärme er¬füllte mit klar ' r Sicherheit ^ d s Stilgefühls und der Auffassung , dieerquickend aus den Lörer uberflok . Der Eindruck dieser Leistungwurde noch verstärkt durch den V ^ traa der S " " ^bande aus der b -mnll .Partita für Soloviolii ^e vyn Bach mit der fis für den ?>u nicht alltäg¬licher Begeisterung anschwellenden Beifall dankte und die sie mit solcherKraft und Weite des Gekuhl « . so klarem Geist und solcher G öhedes Ausdrucks erfüllte , dak man sich von der weiteren Entwicklung derKünstlerin , die iebt schon in die bord ' rst - Reih ? der G " iaerinnen ge .Hort , getrost GrokeZ versprechen darf . In der aufmerksamen , wohlabgetonten Begleitung des Violinkonzerts b - wi 'S da ! Orchrfter d ' sInitrumen ^alvere nz unter Lei »una von Theodor Münz eine rechtbeach ^enSw ' rte ^ äb ' nkeit d r Anpassung .An reinen Nnstrumentalwerken t - ug dos Orchester ein von Th ,Munx gesch -ckt̂ instrumentiertes Präludium von Bach iin b-moll )vor . das mir in der Wiedergabe nur ein wenig verschleppt ersch 'en ,>̂ " kr dje Kontretän,e von Beethoven , in denen man den Grokc »mit schmunzelndem Behagen sich einmal auf dem Boden altvä krischenTanzes mit gravitätischer Würde bewegen sibt lind die das wienerisch -wiegende S ' itenibema aus d m finale der Eroika in so aanz andererNmoevuna als alten Be ^ nnten grüben lassen , cndl ' ch als O^ " vt !ve ' kme d- moll - sinkonie von Nebcrt Volkmann : das schon im März imKonzer » de ? Nnstrum ' ntalve ' -einz a - spielte Werk in dem G »' lt und? mvf !n? en Schumannscher Nomantik so echt und n^ rm na -siklin -' -' n ,borte man dieZmas mit besonderer ^ rei ' de wi der , In der ? > irchküh ,rüg seiner zum Teil recht ansv -ruck' ^ - llen und schwierigen Aufnaben
Erfreute das Orchester , v rrn Münz sorgsam und umsichtig ge¬leitet , dur « den sbmvatnisij ^ n Eike ? , ,nd d -e reae -Hingabe keinesMuwierenZ : eine gewisse rhpthmischc V rschwommenheit . die sich be -
^ n ^ ers , m Scherzo der Sinfnnie beine : kbar ^ eiate ^ woraufkunnig noch mehr zil achten i >t ! ai ' k die D " rchbildnna zu strafferemi^ >pthmischsn Empfinden , 5aS z . B . durch ares >° re t^ le ' chmä ^ ie'keit deSBog ' nstri ^ z k,xj d "n Streichern u , a , wesentlich aesördert wü de .Als Ergan ^una kv ?knst' ! im ' ntalvorträae brachte ba ? reichbal ^iaeProgramm noch zwei Ges ? n " §nun . n, >>i^ - « ine Kati ^ rtarie sü >- Eo -vran von Mozart , di ? Theodolinde Bracht mit wohlaescfiulterVnm >n ê i ?nd r-aturs ' chem , ni ' r noch etwa -» zagb ^ kiem un >̂ im Ausdruckzu gieick>förm ' aem Nor »ran sang und deren obligaten Violinvart mitam ? !mvms ib '-ez starken Temperaments belebte , und als alanz " ollen
- .Vn.

" 'I , « S -egeSaes ^na Pen Schubert -Dilneaard G r a b r f, p s , G ch ^ ^ ^ Sopran , derwopities . hte ^erstarkte Ebar . ?»-? Mi ' n ?sch <-n Kenser " ator ' ' irns ! und das
Orchester , da » seinen d " rch m ^t wirkunae -peven instru -mentalen Farben b ' reich ^rten Va ' t wacke? stelle , vereinigten si^ > s.Veinee wohlgelunaenen Wiedergabe des f ' stlichen . imposanten ^ bor -Werks . E , Sch .

» «! i !« kMUW t » WMMO ! litt WW

Karlsrnhe , ZI , Mai . Der Haushalt « nsschuh des? a n d
.
ta g s erörterte bei der Beratung der Anforderungen für das

llnterrichlsministerium di« Angelegenheit des Hauptlebrers Kunz

in Vöhrental , wozu von Regierungsseite mitAeteilt wurde , daß Kunz
seinen Dienst aus ebener Machtvrllkommenheit aufgegeben und al »
Anhänger der Kommunisten in Freiburg bei den dortigen Vor »
gängen mitgewirkt babe . Durch ein Schreiben des Prof . KSnigs -
berger an das Ministerium Hab« dieser die Verantwortung für den
Aufenthalt de? Hauptl . Kunz in Freiburg übernommen . In der De¬
batte stießen die Ansichten der Zentrumsredner und der sozialdem . Ab¬
geordneten scharf aufeinander . Von demokratischer Seite wurde be¬
tont . es sei Sache der zuständigen Behörde M untersuchen , ob im
Falle Kunz wegen Ausrufung der Räterepublik Hochverrat vor¬
liege , — Ueber denzukiinftigenSchulbeginn teilte der Un«
terrichtsminister auf . Zcntrumsansrage mit , dah künftig an allen
Schulen das neue Schuljahr an Ostern beginnen soll.Bei den FraucnarbeUs - und Haushaltungsichulen wurde von einem
demokr . Redner angeregt , die Haushaltungslehrerinnen möchten sichmehr dem praktischen Studium zuwenden .

Turnen , Spiel und Sport .
4- Turnverein Bulach . Man schreibt unS : Der I . Mat war für denTurnverein ein . Wcrbetaa " , E - aali den von der Genetnde in bcrciiwtlltaerWrlse zur NerI !I« una acslcllten Platz , u libernchmen und alei « ,e . lia derOkilcntÄkilcit Einblick , n acb - n wie der Verein wr leinen Teil an derKuaciidpilcge mitwirken wlll 24 Iufendti ' rncr i>ci» !en .' was Ne in ernsterArbeit «nttr der rübrigen L - Uunn ihrej TnrnwartS aelernt batien MitIrkvlichcm Tvrnerlied marschierten lie »n den ?!rctllbunacn aus . die in inuste »ai ' itiner Wcise , nr Vorfiivrung aelannlen . Daran anschlieftend folate dasSinjtlw - tluriicn in Wcitipruna , Kugeisloften . Hundertmeterlau « und Pflicht «lretubiina , T ' it w ^ hiaelungenen Pyramiden am Barren land die einfacheund schlichte ff ^ier auf dem Plav ihren Abschliß , ^ ln,wischen bat die Ge¬meinde WNterhtn ae,ciat . dok sie TInn und Verst ^ndpi ? b" t Mr die Bestreh .l' naen und Ziele der Tnrnerei . Ans eine Eingabe des TurnratZ bat Ge -incinderat imd BliraerauSsckn, ^ « Inlttmmta bes» lossen , nicht nur den « rostenRalbauSlaal slir die Turnstunden zur BerMgung , u stellen , sondern au » fürdie nech ^ i" ^ Icht ' ' Ngen !>" sorgen ,ks. Deutsche Leichtathleten in Kolland . Am s . ?!uni werden dieDortmunder Seichtathleten Röhr . Bauer . Edelstein . Hobendahl , Steerund Sanh vom S , T . 1895- Dortmund an den internationalen leicht»

athletischen Wertkämpfen in Enschede teilnehmen . Die holländisch «Athletik -Be hörde hat die Startgenehmigung hierzu bereits erteilt .
Wetternachrichtendienst d. bad . Landeswetterwarte in 5sarl »r «he

Allgemeine Wi «enina ? -Nebe >'Nif>t , Ein starkes Sochdriukaebie ». dessenKern aestern über Solland lag . bewegt sicb s«dostwSr «S Ober Deu,s » land .Im ganzen Reicb verriet b ^ ie ^eS , trock- ne? Wetter , Die Morgentempera »tnren liegen in . 7?ordastdeuts » land „ imietl erbebli » unter IN Grad . ImSüdwesten etwas Nber IN Grad , Nn Nrankref « berrs » « sommerliche Würme .Bora ' Wi ' ternna bis Mittwoch . 12, Mal ISSN , nachts : Kelter ,trocken , erdcblich warmer .

Wasserstand des Rheins »
Kehl . II Ma ' , mors , k Ubr ! ? .4S m , 8 cm gest .Maxau . N . Mai morg . k Nbr : S .4? m . 1 cm gest .Mannheim . Zl . Mai ^ morg . S llhr : 3 .74 m , S cm « es.
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Meldungen im Büro Grbpriu ; enstr . 9 .

^ Aiir einige Bezirke wert , von angelebener? «de « Sversichrrull -' s - lYesr sAal ». die auchsSmtl . übrig . BerslcherunliS - Zweige betreibt
tüchtige Auke « beamten

aelucht . Die Stellunaen Nnd mit guten Ne -
»iioen auSaeltattet und bieten vorzügliche
EntwicklunaSmöglichkeiten Strebsame Sie¬werber . evtl . auch Nichtkachleute . tüchtig «VerkSufer , welche sich kür die WerbetSiiakelteignen , wollen Offerten unt . V. 8 . 2SS anRnb - tf Moile . Berlin 8VV 19. richte « A78Z

» » » >» » » » ! III » » »

Im Herbst diese » Jahre » zu eröffnende »,grobe », lieslere »

in deutscher Stadt an Schweizer Grenzenicht durchaus tüchtigen

XoncMor
der ew Kaffee vollkommen selbstSndig leitenkann . Ausführliche -uewerbungen unterSir . 8! S7a au die . « ad , Presse ' erbeten .

Stenotypistin
mit aründlicher . im Ausland erworbenerKenntnis der sranzös . , i alten , und wan .Svrache . a ' wandt und zuverlKfsia in Steno -
aramm . Aufnabine u . Uebertraquni , in diesenSvrachen . geichult in »lüroarbeit de» <Srob -

betriebe »

von siiddemscherWelifirma
aewidt .

BewerSuna mit Personalien , Lebenslauf .

l

»u » l .« llvr . üawelbaar u»v . vortelldalt ad l » ««r liekardar ,

Karl . Kummi - li . paekungs - lnäustriv

8ckMIsr ^ Wörnsr essi? « !« !« » » 02l — t » .
!

inmoatb .. belcheid . , Ettdd ..

. ter .leidender Dame aesucht .

Badenerin , M>
zur Weielllch .
Hül e im » au » , zu alte

. alt .
vfleae u .

Ana b nnrm,Lichtbild ,
.̂ «uaniffen . Gebali » for -
dernuaen . veriknl . Bor -
ltellunii nötig , Anaebote
unter Nr . B >7«ng an die
. Madische Preae ".

Tüchtige » MUSolir »
aus I . Juni gesucht »n
kleiner Familie , , B »ZK8S

Sran O »erma !chinen
^ nsvettor ?«av ,

Baumelfterttr . l , L. Et .
Gesucht aus l - Junt ein

Möschen
von 1V- I7 Aabren , ev .,üu kl LehrerSsamiiie bei
Aamilienantchluh , NLbe -
re » Nankeitr . 2Z, ü, St ..link « , de « ^ «vle . - VZZS«!

Aenan, . Medalt »an >vru -l> und «̂ t ' trittStermtn
unterl . 102
tuet a . M .

« er solort od iuüter tür
kl. HauSbalt >!t Per ' .» bei
gutem Lobn u . Uehandl
» «l . >>!u ersr . inder .Bad
Presse " unt . Nr . B !IS «i -lS .

an R « d »! i Misse , Srank » sZ« t»3« p
SSV

ZGko ? ! gGNuckt :

IllelitlgLVkskguiksin

Wr unser « S0S6

ZprKki - ^ zisi
'gle onll plgNen -^ tkIluog

v ^ eon . IAusiitksus
kar !» uk » — K» i-«r ?.tr . 17 » — lelston »SV.

SlenoiyxistW IA » » » z ?
flatt arbeitend , »u bald - ^ « K'Z T M » g' » ftem od , WL

in aesucht . l
spdterem

Hand -
mögli
Eint, «

n̂ bft
'
^ -gntSädichViftin

>rbeten unter 8Uö< an die
„ « adtsche » reff « ' .

»iewervunaen
lbschriften

, . . « »veiterw k.
k« i ' . Äv «,i Igetchüf .l a «i .
(« ehaitSanfvr , u . Keua -
uisablchrilt . unt .
an die . « ad . Press « ' .

ZlMts . W MiiSlht !'
tu kleiner Kamilie auf
so >, od , l . ? luni a «fncht .
üim « « aiferälle - ZK. II .

Mädchen
welche » kochen kann
und selbständig den
H » u »!ialt von er¬
wachsenen Personen
versiebt , gesucht .
Hin tritt u .Polin nachlt dere nknuft . » ,78
Bor, » stellen Kaiier -

ltratze >81 im Lcden .

« elnibt ver sofort « tn
zuvtriSssige » SU-Z

Mädchen
für Han »ard « it g«««n
bob «n Vodn .
» tesant «nstrad « 1 » . II

Cut möblierte ; Ziwmer
mtt « l« ftr . Ltcht fotort

«rmi «, u v «rm !« ten . M4t8S
« olmS . Wtltile - st .A .I .r .

Fleiß. Mädchen
aelucht . » irkel »Zn . Z>uu

Jüng . Mädchen
a «»« cht . fiir « a « Sa » b .
bei bonem Lotin . Zu «»

<»rossi ' .

yunser Kaufmann
sucht während d. abend »
Beschiikttaun » .

Anaed . unt . Nr . flNISSan die , ? ad . Pr «.ne " .

Inn " » Aüvsmm
sucht Nebenbeschäftigung ,
gleich welcher Art , An¬
gebote unter Nr . M -I18»
an die „ Bad . Presse "

Bessere » Krtiuletn

Kindergärtnerin
acht ». l5 . V . od . 1. Vl . Ztucht >,.

Stelluna «u
. . . . . . Al
gr »her «n

« ind « rn od . Stiüglinaen ,
s>amilt «nanschl .bei . voll

. Vffl« rte

iltißige . khri . ^ ran

^ nS2 . Z . -Wohuuvl
i . d . Südstadtara . eineZ -t
Z .-Wodnun « i . d. Mittel »
Nadt . Durlacher To » de»
vorzngt . Anarb . n . Zl « IS»
an di « . Bad Presse ".

Laden
in « ute » Laa « »«
«t» i « te « gesucht . An¬
gebote unter Nr . Äl <lS7
an die Geschäftsstelle de»

Badischen Vr «ssr" « rd .

Jung .. a «diid , <kb «vaar
( Fabrikant » sucht vrr sof.
oder später ««S?
2 - 4Mmr ' Woh !lim

che Art un »
r Wodnun «
Ingeb . u Nr .
. «lad . Presse ''
littla . erw >

mit »
Gegend der
aletchgült . «
VV87 an die . .
«evtl . Bermittla

Ein tüchtige »
Hausmädchen

in kleinen HauSdalt aea .
doli « ,, Lohn u . gute Be -
dandluna ver 1. Äuni
aelucht . « >? l
«Mdiltile' , Beiertb .-ANeeü

Wesuch« »um l . ijuii
jn tn allen dSu »lichen

erfabr . .ilNdu
sur einen tin -

erloienHauv -
balt . Sra » Obers « znr
Zviegede .WestendstrL2 .lU.

Suche f , m . Tochter . 17
? adre , evgl, , zur
Erlernung d . KWe
„ , weiteren « uSbildun «
im HauSdalt Ausnadme
In gutem Hause . Srau
BetrteStnsp . W ^ perliri .Bochum t . vi ., Meland -
straf !? «0 . BlSI2l

Gesucht 2 möbl.
ZimmermitKüche
levent . Süchenbenüduna >
für «thevaor mit 1 Kind .
Auacb . u « t« r Nr . Sl4lt >»
an ote . Bad . Presse ' , -i.1

Sander «» Sriiulai »,
weich , v ^n gan »« n Tag im
Geichäit ist . sucht « fvt .
Himmer aus lü . Mat .
Angeb . u . Nr . Zl4lft » a »
d >« „ lipo , Preile " erb .

Pildi . Zimmer « '
^

- « '

Pfarrer « rauu .
ri «g» ftr . »S8. BS . SS«

»rau

Aus », ortii . Mechanik « ».
ÄZ Javre . Lohn achtbarer
Eltern . s « a > t solort
mSvtiert »» Htm m « r
oder . ans », « chtatftelle .

Angebote unte » B ^ZVI»
an die . Bad . Presse .

Junger , solider Herr
sucht in ier OItkadt ««
iotort « in mdduert «»

Zimmer .
.

« na - d unt . Nr . B -S «
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Wie erhöhe ich die Widerstandskraft
meines Körpers gegen Krankheiten

?

Durch die heutige mangelhafte TrnLbrung Ist der Körper
immer mehr Krankheitserregern vrei ? gegeben. Nach Urteil erster
Äerzte kann durch Silicinm sSielelläurel mit Erfolg
angekämpft werden ? denn Sillcium vermehrt die Schubkräfte de»
Blutes und erhöl-t die Widerstandskraft der Bindegewebe gegen alle
Ansteckuna » krankheitcn z. B . Grippe , Tuberkulose , Furunkulose ,

Dlphterie . Houtkrankbeilen usw . Jeder muk daher seinem Körper
täglich Stlietum zusühre» . Aus angenehmste Weise geichiedt > dies
durch die dekannten Silieium -PralineS aus feinster Schokolade:
l . De » ko - Si - Grün mit reiner Silicium - Wiriung : 2 . Desko -
Si - Rot Eisen - Silieium g^aen Bleichsucht . Blutarmut . Menftru -

ationSbeschwerd'en und mit Silictum - Wirkung : S . De » ko - Si - Gold

«egen VerdauunkiSi'tvrnngen , Blähungen . Trägheit des Magen » »nt
Darm » und niit Silicium -Wirkuna . Grün und Not auch hervor¬
ragend für Kinder nnd in der Entwicklung Bekindliche, glänzend
begutachtet.

A1SZS
Zu haben nur in Apotheken und Drogerien .

Alleinhersteller DeSkowerk G . m . b . H München. Horemannftr . ?8.

oNskrankenkassen .
Stach der neuesten Verordnung der NcichZreaie -

Nmg vom 80 . April d . Js . wurde die Versiehe-

rungSgrenze tn der Krankenvcrsichcrun, , s!>r die in
S 1ö5 Absav 1 Zisser 2— 5 und 7 der Reichsvcrsl .
cherungSordnung genannten Personen (BetriebS-
beömte Werkmeister und andere Angestellte in ähn¬
lich gehobener Stellung , HandlunSsS htlsen nnd
Gehilfen in Apotheken Bühnen- und Orcbcitermit -
«lieder, Lehrer und Erzieher, sowie Schiffer aus
deutsches Sec?ahrz :ugcn) auf 15NN0 Marl sest .le-
setzt . Die srüh :re Verordnung vom 1. April d .
I « . mit einer Berstcherungsorenze von 20000 Mk.
«Ut als ausgehoben .

Die hiernach der BcrlicherunaSvfllcht erneut un¬
terstehenden Personen sind — sowcit dies nicht
schon aeschekien — seitens ihrer Arbeitgeber mit
Meldesrlst von 8 Tagen wieder diesseits zur An-
mcldun, ?u brinaen.

Gleichzeitig weisen wir daraus hin . daS noch
«ine erhebliche Anzahl von Arbeitgebern mit der
Rücksendung der ausgegebenen LohnerhebungSli-
«en rückständig ist. Dir genauen Angaben Über
die derzeitigen Lohn - bezw . GehaltSdezüge sind
als Unterlage Mr die vorzunehmen»« Nenclntei-
luna der Lolmstusen bei iSmtlichc» Versicherten nn - ,

SN ciirlitl NlmMvI -
ladrt . 1» . U» i i >« 0.
Aktive
^ dl^tirt S l^tir ltsupt -
kshndok. >

^ iimnrsok
7 Utir '1'ivoII . I l̂ n-
n « ri n, „ :
msrsck 7 vtir vurl .-
I'or.
« ekittrr »
Ierlnn »»ii : 7 Utir
^ Idlslbatindok. L0ÜV

umaänalich notwendig. w -shalb wir nochmals Ä ^sF^ tt ! .
dringend um umgehende Rücksendung dei- fragsi -
chen Listen ersuchen. Gegen läumige Arbeitgeber
müßte Strasantrag gemäß z 530 R- .V .-O . gestellt
Zvcrdcn.

Karlsruhe, den 10. Mal 19ZN.
Bcrwattnnssdirektion.

Sigmund .

SV7Z

Nutzholz- Versteigerung.
Die Bersteigeruuq vom 28 . April

I . Jahres im „ Schützeuha »ss " st

genehmigt worden . 8079

. Korstamt Karls »» d«» Hardt .

Kunden an i . Neuanser
tigen v . "Wäsche . Würde
auch auf Wunich Mit¬
arbeiten ieder Art im
Haufe abholen. Adresse
bitte ich zu richte » an
,i vis »
HSrvtsrr . i>. B2 ^v74

GrundslüÄs -Verjteigerung . .

Auf Antrag der Schühengrsellschast Bruchsal , E.
V . , werden
am Mixwo « . den lZ . Mal d . IS .. nachm. 2 Uhr,
nachdcschricbcne GrilndstUcte der Gemarkung Bruch ,
ial . im Gewann Bruchwiesen , an der Straße nach
Forst :

1 . L .-B Nr . 11322 : 2 s M c,m Gartenland
ciners . Nr . 11 »2, .̂ anders . AusstSher ,

2. L . B . Nr . 11 WZ: S a 33 qm Gartenland
allda , einers . Nr ^ 112S1, anders . Nr . 11322» ,

Z. L .-B . Nr . 11 »23 : 21 -i 34 >,ni Hosreite mit
Gebäuden — Wirtschast zum Neuen Schützen-
Haus — 1 ü SS qn> Gartenland, zusamm n :
23 a 23 c,in . . clners . Nr . 11 322» , anders . Nr.
112N . Zusammen Wertansch 'ag : 70 MV .tt ,

tm Gc !chöstZzimin?r ' des Notariats Bruchsal I
<Schloßra>.im 24 ) öjsentlich verstUgert .

Die VerstcigerunasbedingunSen können auf der
Kanzlei eingesehen werden. 3201a

Bruchsal . d: n 7 . Mai 1S20.
Notariat I .

s

Statt Xs ^tsn .
« 70

O/ '. Ls ^ /7'Ics7 '2bb/nsk '

Vs ^ obts
72. 70SV

c?//sndllk '?
T.anse ! /?'. SS

Aauss .' 5am «taA. cken 7S . Zk»i «nci
SoNTitas. cten 7S . ^ ai .

Zu verkaufen :

Wirtschaft
tn Laudort. neblt SS Ar
Gartenland , >os . bezieh¬
bar. Angebote an :
Li»« e« sch»fi »btirv « ul .
.̂ 14171 Hardtstr. 1S3.

Ote Sedtti't eine » ^fckcke/s «eisen
Hoe/isr/T -ent V
^ Icko/f u .

seb . Oantsi .
S «°s» icru , ckn ?0 . 7S2S.

S8. S0SS

g « i ! l >« NMM

WS WGm Ml WM

Zur AusKlärung !

Der Verband der Gastwirtsgehilfen hat sine

Notiz veröffentlicht, nach deren Inhalt das Be»
dienun sgeld in allen Wirtschaft»!» trieben abge¬
schafft sei. Dies« Veröffentlichung entspricht ni4t
den Talsachen . Das Bedienungs .̂ elv ist bi - her
nur in den Betrieben abgeschafft, in welchen dem
Gast für alle Empfänge Rechnungen ausgestellt
werden (Hotels , Ho:cl - RestaurantS . Pensionen
und Sanatorien ) . Dagegen ist in Wirtichaft» -
betrieben und Kaffeehäusern daS BedienungSgeld
noch nicht abge

'
ch sft , es schweben hierüber noch

Verhandlungen und hat daS Bedienungspersonal
in diesen Betrieben keine Berechtigung vom Gast
irgend w ichen Prozentsatz zu oerlangen .

Wir geben dies dem Publikum bekannt, um
Schädigungen der Arbeitnehmer zu verhüten.

Die ArbeitsMMsAft Ks Mrtschllsttztivtrbti .

Ssmstsg , «ion IS . ftlz »! 5

Mllllgcklit
!

iillNMt Mit Li ! » :

In 6en SSIoo clsr ciesellsobakt . . k ln -
IZesinn püoktliek 7^, I/Im».

Mtslieäs - unc! IZelkarlsn dersoktisei »
üum Eintritt.

X»rt?n kür ew -ukiihrslltls ttorren vsr -
>1sn in d^sedrünkisr ^ nrakl -im I ec>!-
>a« nsckmitts » von 2—3 l^kr im Ver-
e >v»Iok» i lUomnissr . linnkorälssssl )

»u8 !?ssizdeu . 80S»

Ils ?!« »» !» ? NSnimtul 'nyZl 'eill .

» » OO » » » « OO » GG » G « » GGVG » O

N öWtjll ^ en O

«oitigt «ckveU u. cZauernt! »uc>>
inver»!tet »n ^potl»v!eer
Vr.l)ec^er'a dei^ krt.^
?. 5-ruvz . 1Packung w «'l»tk. «ine
?er»ov 2U»r«ick ^ 7.LV. Oislcr
/!u«en6. v^»e 6. ?irm»

S«rU» 2ZS.
6?iz»s (»«Ar.
7v»itZ L«»r!m»

gmkli - M ' Mdk

lngsn . . . .
ki'deiiî . iliiizcligüsüill ^
üraecaWüsoderol

.̂ nnstlme -LtsIIsn:
V!e>s»i». 1iM!z-VI!!l«IM!r, ZI.
Vi !Ii . I»r!zc>i«n.!k. U. käez,
I! ztt» sr >!e!lII?in!l?. ZZ, ^
» «!>» «?. «Sslllils. i?. „

G « « « « G « « OOHM G

O fasanenZarten .

ffukball - Wettspiel

x . r . v .

Komb , ^ gnnsck .
«e?sn

s
» scliscliul ^

G k^
reit2F , 14 .

Ausnahme -

Angebot .
^ lnige Waggon

la . vkslmol !

zu 2.85 in Säuser »
Hassern abzugeben. E! l-
amragen unter Nr . 8074
sin» an die „ Bad . Presse'
zu richten . L.t

KI!S5-5lt!llHtli»
veutsciies Reicks pstent .

In Idrem ?I?ensn Intsre»?!« sodtvn k?i».
besm Linkau! eines Ivsäsrkittes esn »>t
clsrauk . cislZ KIs clsn allein sollten ,
» »rvntlsrten ^ tlas -dictiukkllt erkalten .
5ie dev »t>ren siek vor l 'itusetmnsxea und
i-iekaclen. k'ür clen IZr ole meine» I,e6er-
Î ilte, lei»!« !ed clie ^ e!t«et>en6»te Larantio
u . ?.!<KIe an»I» n <l,Ia -> vieäer ci»« <?elrl ziu-
rück, venn öer s?rko'e mismsiben k-ollto.
> 1» Isnxiiitirleer Sokutikairlkalions -k'soti-
mann. VVerIi5 '>ltten-Vorsled « i' u k̂strieds -

G
s

W

z

AllMlalle

wie Zinn , Zink, Blei
Messina. Äotgufi. Kuv-
ler . Tchrot- u . U>ubeiien
Maschinen sowie ganze
Sabril - llineichtuna « «

kaust
Feuerstein .
Kasanenstrake 20.
, Televbon 3481 .

Sll »vllndl »rUorz » as »
pr - il ». » lM>70

O

Keginn 6 vtir nzckmittsZs .
8n»a

W » « s « « G SGG « « G

GeweMast kausm . AngestMer .

Mittwoch , den 12. » . ÄitS .. abends 8 Ubr .
tm Heim . Ritterstr . 7 >ErborlnzenlchIdkchen>:

Mttgliedervelsammlung .
TaaeSorduung : B22732

Sericht über den Abbrach der Tarlsorrhandlungen .
Unsere Mitglieder au » dem Gros!» und Klein¬

handel werden um viinktliche« u . zahlreiches Er-
sche «ne > gebeten . T «» « orftand .

SrooS ^ » — ^ tSkosrn !

I». engl , alle Stärken , schwarz und weik :
Z00 «>a»ds Dv . KS - üU0 Aards Dtzd. l -10
10« >

'Äard« Dtzd . S«N .<, . Muster nur dudeudweiie
aeae » Nachnahme. — Vertreter s . ^ ' asch . , .. . . . ..
« Ittel. Seifen -. Terttlivaren gesucht . ÄidSS Mobi^ - S cherb. « berl«

Vq<v »rt«ä «!«Lv»vU »c!tt»lt o». k. Xiiio . >I«»« Nr«»ks«rt «. M .

Wirri ! a -M

werden avgekank « und
verarbeitet . 7108
fr «» tmll zoiivsnll
Srileur - u . Parfümeriel

«»elchkkt. Rrieaür

W ^ WZ

u . k-mv»iiiAkl .e5.^ -

Xowm -Uv».
S . S .

ftnsnzierunFen
ketettiunizen

prlvat -varleken .

Lieds
?eli?o In <lerk-itm»l» !i-
^ bsixlausk . ct«e Usil .

? re «se . l !»1öa

ldMltMW .
Di « Gemeinde Leovold»-
base » versteinert am
Sreüag . d . 14. M « i
vormittag » 8 Uhr . eine »
abgSugiacu . 1' . I . alten
» chvieinesafel .
Zusammenkunft um

8 U»r beim UiethauS.
tteopolds »as«n , de«

ll . Mai 1UA>. !Z2lUa
I» « l
vbstdl -anntwsin .

». KZl-NKNMjll
kaust ^ « zei »Z»
k » , . Olpe i. ^ rei-
getdbetrieb . « 10^41

In Karlsruh « n .Nreibnra
mit und ohne Gefchätte zu
verkaufen . zum Teil bald
beziehb . i»r. Carl Die « .
Novnstr . 8 . Te ' enb . K1?>̂
^ iegenschgftsb» ro. .'<141 '«i

Heiraten !
unter str-ngster Ver¬
schwiegenheit vermittelt
aus allen ikreilen das

Ehevermitilungsdiiro
von öra » H. vrti « a»r.
Kar »» r « he . Zähringer -
strake 27. ltl . ZI4IU »

KüMiWMlAil !

in MaU » de « B «r-
, « « » ans « e ! «t»t. »20üa

Nübere» kann bei un»
erfragt werden.

Rad . B « zirk« a»nt ,
SomWNnalo «rba » d

EttUnoen .

c- runit cler ürlskrui «
tttt .Ivirer kann icd »» '

okken kunäluo . cl»S 6sr ^ tl» »-tjoliuti >ct ..
V .K.? ., k r zecisn vis -nick
liir seilen eins wtersssaate .
outzdruukslläo Lrlilläune ist.

LuZen l -eonlisrät
Oirelctor 6es Ziiäckeuwcken ^xo - öetriebs

Karlsruhe , ^VsIäztisÜs 13 .

in 6 . ^ estsiüät : ^ votkekerLvUlieb L IIn» «r,
Ws lenä-vroxeris . K»i?«r- 4i >i!s,

sritr ftsiz je., Lcd v ^r^vsIcZ-Oroesrie,
LokierisirslZs 128 ;

in 6sr 8ü <Zzt»cZt-Nezwl »<it : VN » siseliei '.
t -äes t̂its - Orogerie , Ksrklrsks 7t ;

in 6sr Lü<is !»6t : ^potkeksr >lsn » kvivdsrll,
Lr>xel- Î rc>z«r>s , ^ er<ierp>at! 44 .

fritr ttsis, llroxerie, I ûizensir . 68 ;
m 6er OztstaiZt: Lssrg l -ilcab , Ostsncl .

Oroxe ^e. l ûZviz -XVilkelmstr . 8 .

m Mlildurg : ^r. ksuma^n , SckubxescdSkt
^ ^ !,s nslralls SS. Ll)b7

Geb . Kausman «, vnde
dcr 30er, evgl., ( i>ret-
denksr) , mit slottS b̂cn -
dem , besseren Geschäft,
wünscht mit sreldenk . nder
Dame. shmp . Aeukcrn,
geb ., häuslich und >virt
schasttich erzoOen, zwecks
baldiZer Heirat bekannt
zu werden.

Etwas Vermögen er¬
wünscht , doch, wenn Ew ,
richtuug vorhanden, nicht
unbedingt erforderlich ,
leg : vielmehr den größ¬
ten Wert aus innere Bor -
Züge , tie eine harmo
nislbe Ehe gewäh .leist n.
Vermittlung von Äng^

höriaeu angenehm .
Zuichrtst . n mit Btld u .

Nr . B13143 an die Bad .
Presse erb ten

lieifstz lZeluck .
Ein im RcstaurationZ'

betrieb erfahrener Mann,
Ende dcr 3l>er Jav 'e,
sucht lnselSe sosort .g r
U ?bernahme elnes Ge
slvästs die BekanntsSiist
ciner ebenfalls im Gc-
fckcift tüclinen Person
zwecks baldiger Heirat.
Etwas Vermögen er¬
wünscht . Jüngere Witw^
nicht ausgeschlossen .
Angebote u . Nr . B22K40

an di ? Bad Presse erb
Strenglt - Verschwiegen

h it zugesichert.

.vr » r C»- 2N dl . Barnttalte » und l0 dl.
ititentaier iviSsr abzugeben,

durch Küsermeist. !Näh. durch Küfermetst.
in « UKI >. S .

Slgva

MskttMtteMsr
Eommersvrols «« , Röte , überb. alle

Hautunreinheiten bcleitlgt üderralckend schnell
Wirkt -selbst in veraltete »

füllen mit glünzend. ttrsolg u . verschafft » trnd« » »
r» i,r » ? «>» >. ^ iele Donklchreiden. Vrei » Mk. 4 .75
? oot!eldole ti!!k. 7,r>n . »verland di » kr . nur Ä«,
V? . >( . ilzlknütnn ko ., ksriln -Sotönehsr -i ^ z

oergltet. Fätl . M. glänzend. Erfolg u . oerichafft blknd reinen
Teint. Laut. Daotiihr. PreisS,7Z^!. Porto extra Distr . nur t .
lli». » . ttokfmsni» Ä! La., v «^»n- SioI>Snsd« >'s ?. 24 .

» « <d« , « »ans «« i

« nt re « tabl «S

R zr » c >
>n,t vollstüudigerEinrich¬
tung. NM Sivvlühen . erst -
klass. Avvarat . billigst zu
verkaufen. Wo ? Iagt nnt .
Nr . »<18147 die . Bad .
Presse' .

Negen Äuigabe de» 5>e
trtebes werden unlere

1 neue ungebrauchte
FMninliS -Wagt

INtXM k« Tragkr .. Brücke
4 .SXS m m . jtorsendruck-
Avvarat sofort zn verkf.
Angeb. nnt . Nr . B18IS7
an die Bad . Presse erdet.

WU
" L-jt « Z2e

Eichen - u . Pavvelbretter
ze . tea . i «> k̂ m .» teilweise
'rocken , «« nstia abzugeb.
Zu ersregen « « »tdard .
.« lauvre» tttr 37 . IV . VA »

Große Lagerhallen
mit Nnterkellerung nnd ca. IKM am Plab , »l»
Kabrikräuine verwendbar , in KarlSrnS « oünstig
gelegen , sofort ,u verkaufen oder zu vermieten .

Äuiraaen unter Nr . 8l>77 a» die „Vadtsch«
Presse" erbeten.

MW siir Brmitleiitt !

« oderne « » 4lai,i « « er u Kit» «
sofort wegen Umzug lehr preiswert zu
verkaufen . - « I81S5

Hagsfeld , ZntdMrake K.

Motorrad - Magnet 8?.»
bereit » netk. I Zolinde ». ?8 , u verkaufen , an-
zuleb. dei « rnibrntter , Mechaniker. Sronenitr . IN.

Nutzb .. braun vol .. 1WX
1"0XM. Ktrm. Pseiiier .
Ttutt ^art . wie neu . vor-
zügücheKlongslille .Eilen -
Innenrahmenbau,wegen
Platzmangelsos . geg. bar
z. Höchstgebot ». »erkank.
Händler verb . Ana . unt .
»lZ2M8 a . d . Bad . Presse.

Ver . neuer volliiudcr
für ISll ^ zu verk.

Saizingerftrake '

Salotl - Piano
gut erhalte» , wie neu.
Nnhbauiii . kreuz 'attia .
vollen Ton , Fabrikat
Oehler . Stuttgart . , » ver¬
lausen . »lngeb . un ». Nr .
Bl « I4 !i an die . Badische
Presse" erbeten

gebr.. gut erb.. Softem
Neintngton Nr . 7. s
P !k.. Eteckmasiktine mit
Suhbetr . z . Sti -kereizw,.
neu . s.lMMk . krankheits¬
halber , . verk. « n̂ us . tcial .
IN—4U Hr. Kran « tMer ,
<>rtea» ttr . 1»» . .-<14l7«

« - » ige Taulend alte

Backsteine
« tallfenfter . Tiiren .
sowie ein Paar Rod »»
tti - iei , Grös,e4i . zu ver-
kansen . Daa »seld . Bm»

Eageiilieinerstronc 2ü.
vi»Tanlenb

liilwll «Kl IM
N « ntedecken 815X1NK .
Regenerat . neu. I « ut »-
d »«t« 8lüXl05 . .kontinen¬
tal . geg . Groke 88«>XlZs>
od . 7vk>XI»S. Pr .^ r »NM.
Änsrna. an Otto Weder .
<>« » ib . Vadenl , Ä' ald-
strake . 3 ! .<.'>a

ZU

Ichschiiiiicl
z« verkansen . B2ZS78

Zu ersr gen .
R » bibu «<, . »ti «i« »r .5Z.

Sisentlire . Alttom hoch .
M breit . Hill , abzug. B» »
Marienltrade >. Ii . rechts.

FlWl WH
und Klavier , out erkal¬
ten . zu verkaufen . Näh
Auskunft bLekter .Valir .
'̂otzbeckltr. 27, Bl81 «»

Schlaf zunmer !
Kücheneinrichtung, Ver¬
tiko . Bücher- u . anoere
Schranke, Sommode .Nei -
lekosfer . Spiegel , allek
lehr gut erhalten bei
I . Silber « « , !, . Brun -
nenstr. I . Zl4l88

LchlasMmr « Einriß

tung W «
Zi»u Lelstngstr. 2U, Lad .

hier od . in d . Umgebung,
seitheriger Gasthof —
Pension , welche sich hierzu
eignet , würde auch er¬
werben . » uSsührl. An¬
gebote nebst Preis sind
, u richten unter ij .
» » an Al .'> 3

! n diesiger Gegend oder
im Schwarzwald . wenn
auch nicht gleich beziekb..
zu kaufen ae !« <At. A >̂ >

Angebote mir Preis .
Einteilung . Zimmerzahi ,
<Krö « e vom Garten er¬
bet n unter d». 2 . Z2 au
RvdolsMoss «. Stuttgart .

Haus
, « ikausen aew «I>t. auch
auswärts . Au» f >i '' rliche
Augeb . unt . Nr . slil >>
av> die , Viad . Presse' erb

Haus

Beteiligung.
Gebildete ? Ka » ?« ann tn mittleren wah¬

ren wiiniAt ii » an nachweisbar rentablem ,
wlide « Unternehmen mit sriiszerem Kapital

« np « böte nnter Rr . Zt4l «S a » die „» ad .
Presse " erdeten .

Vom La er sofort abzugeben !
ZM « kW » lein esnckl, Z4/iZ cm . IZ üg MdM ,
?Sl>l>ll .. lein fvsl. cm , 24 kg „
ISllllll .. lM . kiiMpl,iZ . KS M . kg
per Kilo ^ Zs .Stt. Beipackung^z . Selbstkostenpreis .

Fritz Oberle . Pnpicr imv Pappen ,
Kaiserstr . 22». Tele ?. S8S3. BZ27 »4

SrWöMesMWWMegelW .
lagernd in Deutschland, noch ca . 200>« qm .
ab, »geben.
Hie » Donnerstag vlot « l t-cr » i» r>ill .

Sich wenden an Portier « 22642

Jedermann 1»»»» vi»
ZSCW » it . ohne Vor .
,veien geg. Bürgl -b . od . ZsksillwgelW :

mit Gummibereifung , gut erhalt, nicht nnt. 2 k>8.
Ofielt , unt. Nr . « S2SSS an dt« . « ad. Presse

der Sttdftadt
zu »a « !en a «s.

t̂nzablung 2tXiW Siark .
Angeb. » nter Nr . Al <2tt1
an sie . Bad . Presse".

Glasplatten , f Schau-
kensterau » lage aeeign
lausen aesucht . Ange¬
bote unter Nr . B2 ^ül,U
>"> die . Bad .'v resse" erb.

Piod . EchlatziMmer
zu bekannt, bitiigen
Preil . stets zu haben,
« vi «r. Ptbhlndg..
Adlerlt . 17. iKein Lao .
eineT revve hvchi.Z'MS

Kiitven - kmiDW
neu , billig »u verkanfen
B22SI8 Kaiser«. U1 . I lr .
Ein poliertes , v » « ^ »

schönes v ». » t
mit Z>ost u . Matrake zu
verkaufen . B22K/S
« Sd » l . e » iii,enft . « . Sth
selten « itnltia . « an »!

Neues Sofa
mit Umbau lffricdenö
auSsüdrungl , sur lktttt .^
zu verkanfen . « ndmanu.
Mintersir . .It . .-iI4«»Ui>

Bamillile

tyytt Kg . Tragkraft , zu
iaulen aein -dt .

Angebote unt . 5'.? . 4573
an » .« » »„ » jvsse , Krei-
dnrg t . B . AI !>!«>»

Federn -RMeuMnet «
2S Ztr . Tragkraft iiiin -
fpüiinerl. zu kauf . gefucht .

Angeb. unt . Nr . Ul !tta
an die . Badtsche P̂resse".

KinAriedöofsttthl
gut erh zu kauf , gesucht ,
« »geböte unt. Äl4l »7 an
die Bad . Presse erbeten.
W .

-fsM °N ^ u . ,ni

« ngevote unter B22 >̂48
an die . Bad . Presse ".

Gut erhalt . Damen -
Fadrrad zu kause» gel .
Inerte » mit Preis unt .
Nr . Z141L1 a» die . Bad.
Presse".

Kleiderschrank ,
Schreib- und Sofatiich ,
neu . schöne Stücke, vol .
preiSw . , > »erk«.

Kasanenltr n . II , lk» .
»tin - vzbettlte « ,

mir Tuchrolt zu verkauf.
Sternbergstrakc k>. ll ..

Nn mmele . î 22<>1«!
' Gebr . « iicheniairanr
zu verlausen . B22518
« ugarteustr^40 , lll . llnks

Sehr gut erhaltener
Küchenjchrnnk

au» FriedenSzeit ( Pitch
pinel für iil 'tt M ?.. >on> e
AoÄitisle . für gröberen
Betrieb geeignet , zu ver¬
kaufen . Anzufeben Geb-
hardstrake i>8 . I . Siock
« eiertbeim . Z >4207

Zu verkaufen :
l ^ eitstelle mit Rost u
Keit . l dreiteil . Malrade
l Deckbett u . Kovikifse»
Zm>« Lammsir. 7k . ll lks
Vin eisernes Äet « mit
Sioft zu verlaus . '̂ <22>M
Bau »,eiite » it?a5i« l , I!
Eiu « ele «t»r NöotiltS
u . « trsicyzityer . Pali -
iauder, mit schön, »tasten
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . ÜI. 254V a » die
. Badiiche Presse" erbet

l « indermaa .. z « iv -
bademann «. I ». Da «« .»
V « l » und versch . blosse
zn verkaufen . B18I27

'̂ndm - Wilhelmftr . '^ . V .

Tchöo. LitidttliMai 'en
u .lP .Derrenschnde . Mr.
4t . billig zu verkaufen.
Soiienktr . 7^. IV . -zm

tlinaerwaaen lowie
Svoriwaa . u.Gramovvo »
mit Platten abzugebe».
Sreuzstr . 28. 4. Ni8lN»

^ ciSgr .Sporwjlig -̂ b-
K rag.

a» t erb., ww . sttb . Herr.«
U » r vreiSw . , n
Vdilipp »tr . 7 . III.

« verkanf
.»« 4178

lauter dunkecdt .
mittl . Gröke . Mk. 2S0
, « » »»lause « . Anzuseh.
von 4 Udr ab . BZ2K8»
Markaraieultrasir L5 . M .
. I blauer Nock. Mäkard .
lda zu klein . 1 wetlt-
Sporthose . 1 keldgraue
Bluse , I blauer Baffen -
rock , 1 ssahrradlaterne ,
gut erh., , u verk. Äl4lvt
Gg .- !5riedrichs«r . Z2 . Ii . , r.

Gitarre
säst neu . zu verk. Blu -
mcnstr . 2Z. III V22>'..' l

Neuer Iünglings -Anzug
v . 16—SN Jahr .. S neue
Mantvesterbol »». Gr.
7S 82. vreisw . iu verkauf.
V. Sei ^. Lammitra »!« 7cl .
k «sf«e Baner . Zt4,si

ij-i » dnnkelgraner uni«
"

b
"
râ : ' '

last neu. sowie «tn So « »
n,e,ro «»an, « ». Gr . >08 .
zu verlausen . .-N42N»

» aiserstr. I4 >. II. St . lk«,

« »lesendeit «»»» ? :

Z ltetgemiillte
4lXü ». »8X4 «. «8XKS .
^ rüh - » . Spätromantik .
losort gegen bar zu ver¬
kaufen . Händler verbet .
Angeb . unter BSSiiM an
die „ Bad . Presse .

Zu verkaufen :
!> Balkon -BlumenkSsteu ,
> Stück rot» :strci !tcn

Markisendrell , t> St . be-
r . its neue Jün -Ilings-
hemdcn (Gr. RS) , weiche
ünd steise Kragen «Ar .
?,8>, 2 Paar neue . derb ^.
braune Touren-Sttesel
<Gr . 41 » . 4Z) . W- lterii. -
strasie 3S . III . S1U61

oerlansen :
Sia »iiir « n . Okeur»bre.

eiserne Gitter . Bettstelle .
Matratze . GipSsi'gure » .
Ofen . « r »» le»<bt«r . alle»
aut erhalten . Anzusehen
1N - 12 und 4— st Ubr.
8N7» Kaiserstr. 12l . IN.

» e » . schl . stigur n . versch .
al « id » « « « ,ta « « für
12 — iS lübr. Knab » dill.
, « verkauf . Z14IS»

« o »ckdtt».^ 8. III . r^
Schöner . du kl. « nzn ».

neu . s. Kütt̂ adzug. ^ l4lx »
Herrenstr. 2i >. 1 Trevve .

MilUar -Iackt . W ;
41 und Kinderkleidchen
für 4—N Jahre billig zu
verkaufen. Hirfchstr - 7z.
4 . Stock . B .'25,7t

(» in graue » <U4l7 ?>
»I » v Ii ? » >r I e I ^

fast neu , ebenso 1 ichw.»
seid ., grofte starke i' taur.
preiswert , u verkamen-
^ Qeler . Ludwig.
Wilkelmstr ll . 2 . « tock .

Ltür . Eis schrank
«»m 1 « aSbade »
ose» mitDousche
,u verkaufen . Anzusehen
Donnerstag und,>reitag
Leoooldltr . 4 . part . Bw > >

Eisschtank .
° Nd

Diwan , guterb Herd Hill,
zu verk. Ztnmos. Leovold-
Itrake »1 . Sth . I . BS2KS8

PMtl - Wtl ^ Äe
<s>1 wa r»> » ro ». « viesel
« aSlnra »n oeriauien .

Hänoler verbeten .
« alierstr . ilki . sll

»In » ertanlen
Luftdruckgewehr .
SN Kugeln ohne teweils
,u laden ablchiebbar.
Z14lnt Jollustr . 17, l .

Äk AeWgKjkgü

HaWoMlbjichse

Weih. seid. Aeid
-!^ > mMI. Sigur .

auch für Braut geeignet
billig zu verkf. Zl4 ^04

Sovliien 'tr. t7 . S. Stock .

IM . MlÜiM Wi

Klauvrechtsk .4» .
Guter , du «

ll . z« verk.
.Ili. r . e» «

Zl4l !«« uter . dnntl . ZI41Ä!
ANTUg - Ztott
ist fltrS5N Mr . zu verkauf
« e,ter . Win,er « ral>« 22 .

Neue farbige ftranen -
unterivils .» - u . I Paar
w D.-» albkch«che billig
Averkauken . .̂ 1417«
Wilhe lmstr. 4 , Hhz. z . St .^

Eine » Pustcn

wie neu . vorzüglich im
Schuh, vret «?». zn ver -
tansen " >
t dt» K WWW
B22V22 Steinstr . III . Ii .

billig, » verkante » . Au
er ' raq . in dcr Schollerei
Mischer . Kaiserallee ttü.
Werksiatie.vo » 12—I IIb ?
mittags . ^ >4177

. schikier ..»iu ver¬
kaufen :
neu. nochltksgetr. Auers .
^ eetliovenltr .7. II . ^ >417 !̂

" " VL--
, - --.» »» >N r . -,?i. zu verkf. -

« nzul »wisch . Hun,b >- »tdstr . 2N. I lks.
und nach « Uhr. ^ ^ '

Mwi Tranertjut
u 4 Anlinder , fast ne».
Hill , «l verk. Au - rfr. u-
AI4I »«tt in d . Bad . Vresse .Ksch

- HerSe
billig zu verkauf. Z- 1IK2^Ultlht « MNl »e L ^

^ matlenttrak?
^

!^ fchwarz - ieid. Kleid mitll .
îmnilenitralie 4» . (Nrvhe . Serren . vnt 5>«.

Panama - ^ mtt.. zu verc.
Humboldistr. ?5a . ti .Fast ütlltcCchichtrdnd

vreisw . zuverkf. AI I7g
» au ». Ni - fstatilstr . ». IV .

wuterdattene »
Brennaborrad
prima Gum . billig ! . vks.

« Sie »sjr. 22 . BI8l ^>

Gr . Galderobeträxde » ,
niedr . tckaschtamm ., Neii -
stief..AyIindcrh.,DrtUich-
anzug . Manschetten ?c .
zu verkau ' . Stefanie »-
straize «« . Hintv . BZ2KI2

zu Verkauf »,
anlas« 11. I .

zkotvackS
B22SSV

inevraulv . . !t) anr« >.rao .
Marke üailrr . so gut wie
neu, vreittiv. abzugeben.
VVZid. A ald
strafte 4ij e . 8>'"^

Hirtma «' « rrenrav
mit neuem Gumm . eben-
dasetb ^ ant . » olliiude «
oreiswert zu verkaufen,
« « tu » . Schubert» ?. 2.
«. Stock. « ÄSS4

2
s. » lähria . gut
zu . verkailie ».

ruber»
jg-y

ldunkelbr .l , » jähria, gut»
GSnaer . zu verkauien-
» ttiinaen . Karlsruher »

Hund , Kobermaav
lNüde ! zu verkf. AI4Stt<!
Beiertheim . Breiteftr .lt ?

Böget zu verk .
1 Kauarienweibche»

Distelsink gepaart , ncvst
1 « lutsinkenvärÄcn. ^A. V »u . Kaiserstr. Ä-
t . Sw «t. Z14
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